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Zweijährige Dienstzeit sür die Marineinfanterie
und Matrosenartillerie ?

(Don unserem Marinemitarbeiter .j
% Berlin , 18. Febr. Im Jahre 1861 . als die Hamburg-

Amerika-Linie den für die damalige Zeit sehr weitsichtigen
Schritt bereits getan hatte, von der Segelschiffahrt zur Damps-
schisiahrt überzugehen (die beiden letzten Segelschiffe verkaufte
die Linie im Jahre 1868s urteilte die „Morning -Post"

, das
Organ des englischen Premierministers , über die Deutschen
folgendermaßen : „Die Deutschen mögen den Boden pflügen,
mit den Wolken segeln und Lustschlösser bauen, aber nie seit dem
Anfang der Zeiten hatten ste das Genie, das Weltmeer zu durch¬
furchen oder auch nur die schmalen Gewässer zu durchfahren .

"

Die Zeilen , zu denen dieses Urteil vielleicht berechtigt war.
gehören heute der Vergangenheit an. Denn Kriegs - und Han¬
delsmarine haben durch das, was sie im Laufe der Jahre ge¬
leistet haben , voll und ganz bewiesen, daß sie auch auf dem Was¬
ser heimisch find. Weder die Schiffe, die deutschen Werften ent¬
stammen. noch die Männer , die sie führen, noch die Besatzungen ,
die sie mit ihrem Geist erfüllen, brauchen anderen Nationen
gegenüber zurücktreten.

Daß der Geist, der aus dem englischen Urteil spricht, in¬
dessen noch nicht ganz überwunden ist , zeigt einmal wieder die
Annahme des Antrages in der Budgetkommission , die Dienst¬
zeit der Marine-Infanterie und Matrosen-Artillerie aus zwei
Jahre zu ermäßigen.

Jahrzehnte hindurch hat die Entwickelung unserer Handels¬
und Kriegsmarine darunter gelitten , daß ihre Verhältnisse von
dem Standpunkte des Landbewohners aus . dem das , was jen¬
seits seines engen Vaterlandes lag . unbekannt war, beurteilt
wurden . Erst in jüngerer Zeit trat hierin unter dem Einfluß
der vorwärts drängenden Verhältnisse und der Fortschritte , die
unsere großen Linienreedereien machten , die es ermöglichten,
wetten Kreisen durch die Fahrten ihrer Schiffe das Ausland
und damit dasMeer näher zu bringen , ein Wandel ein. An-
jclkinenb ist dieser Wandel aber noch nicht heimatsberechtigt
xeworden , denn sonst würde man der Tätigkeit unserer Marine¬
infanterie und Matrosen-Artillerie ein besseres Zeugnis aus-
sicllen, wie cs durch die Annahme des obigen Antrages ge¬
schehen ist.

Unsere Marine-Infanterie ist die Truppe, die bei allen
größeren Verwickelungen , die die Erwerbung unserer Kolonien
im Gefolge gehabt hat, stets als erste am Platze war und alle
Hoffnungen , die in sie gesetzt wurden, jederzeit erfüllt hat. Daß
sie dies hat tun können, wer die Folge der Ausbildung , die ihr
in Friedenszeiten zuteil geworden war . Der Kernpunkt dieser
Ausbildung lag darin, daß feder einzelne in den vielen Fällen ,
in denen er sich unter schwierigen Verhältnissen und in Gebie¬
ten und unter Lebensbedingungen, die ihm durchaus unbekannt
waren, befand , die Ueberzeugung hatte , daß er seiner Ausgabe
gewachsen war und aus dieser Ueberzeugung heraus den
moralischen Mut der Ueberlegenheit besaß . Daß eine solche
Ausbildung, die weit über das Maß hinausgeht , welches von
dem Durchschnittsinfanteristen verlangt werden muß , sich nicht

Me von Kründingen.
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(8 . Fortsetzung .) Nachdruck verdaten .

. III .
Seit drei Tagen weilte Baron von Scheidegg jetzt aus

Schloß Eründingen, und heute sollte die erste Reitstunde sein .
Natürlich war man gleich am ersten Nachmittag in die Ställe
begangen , und de : Graf hatte mit berechtigtem Stolz seine
schonen Wagenpferde gezeigt, und dann hatten die Komtessen
ihn zu ihren Pferden in die Box geführt.

Der Baron hatte mit lauten Ausdrücken aufrichtigster Be¬
wunderung nicht zurückgehalten , und das hatte den Grafen sicht¬
lich erfreut . Denn daß der Baron wirklich sehr viel von Pferden
verstand, verriet jedes Wort, das er sprach , und der Kutscher
Friedrich hatte es sich nicht nehmen lassen , seinem gräflichen
Herrn zu erzählen , daß der Herr Baron „ein ganz Heller" sein
müsse, der von Gäulen mehr verstände als der Herr Pfarrer
von den Menschen.

Der Baron hatte gleich am nächsten Tag mit dem Unter¬
richt beginnen wollen , aber der Graf hatte widersprochen , und
das entsprang seinem feinfühligen Empfinden. Der Baron
war doch nicht nur als Reitlehrer gekommen , sondern auch als
Gast. Da mußte er sich erst einleben , sich wirklich wohl und be¬
haglich hier fühlen, mit der allernächsten Umgebung des
Schlosses bekannt sein , vor allen Dingen aber mit dessen Be¬
wohnern selbst, in erster Linie natürlich mit seinen Schülerin¬
nen , um deren Charaktere zu studieren und darnach den Unter¬
richt individuell leiten zu können .

Das letztere hatte der Baron zwar für überflüssig erklärt,
ober der Graf hatte darauf bestanden und bei d e r Gelegenheit
von seiner Dienstzeit erzählt. Ein allzu großer Reitlehrer
wußte er nach den theoretischen Anschauungen , die er jetzt ent¬
wickelte, für seine Leute nicht gewesen sein, aber et max aus

in kurzer Zeit erreichen laßt, darüber wird kein Fachmann im
Unklaren sein .

Ebenso wie man hiernach den Marine -Infanteristen nicht
schlankweg mit dem Infanteristen unserer Landarmee ver¬
gleichen kann, ebenso muß man auch einen Unterschied zwischen
der Matrosen-Artillerie und der Fußartillerie machen.

Die Ausbildung des Matrosen-Artilleristen wird dadurch
erschwert, daß die Küstenartillerie eine größere Vielseitigkeit
vufweist wie die unserer Landforts, daß von ihnen ferner ver¬
langt wird, daß sie sich mit der Eigentümlichkeit ihrer Ziele ,
d . h . den Schiffen in ihrer mannigfachen Gestalt vertraut
machen,' daß sie neben ihrer Tätigkeit als Artillerist auch noch
lernen. Minen und Torpedobatterien zu bedienen. Wer aber
einmal die unwirtlichen Derhältnisse an unserer Nordsee,
namentlich in den Flußmündungen der Elbe. Weser, Ems und
Jade, aus eigener Anschauung kennen gelernt hat, weiß welch'

großes seemännisches Geschick dazu gehört , ihnen in allen Lagen
gerecht zu werden , und der weiß auch , daß ein Binnenländer ,
der wie der größte Teil unserer Matrosen-Artillerie aus Elsaß-
Lothringen kommt, einer geraumen Zeit gebraucht , um sich in
der Nähe des Wassers und auf dem Wasser heimisch zu fühlen.
Aber erst wenn er sich dieses Heimatsgefühl erworben hat, kann
er sagen , daß er mit seinem Dienst vertraut ist und erst dann
kann er als ausgebildeter Matrosen -Artillerist gelten .

Die Fenster auf und etwas frische Seeluft hinein in das
Beratungszimmer der Budgetkommission . daniit nicht Beschlüsse
Zustandekommen, die mit de: Wirklichkeit nichts gemein haben
und dazu angetan sind , die Entwickelung unserer Marine , die
mit so unendlichen Opfern erkauft ist , zu stören zum Schaden
unserer Kriegs- und Handelsmarine und damtt auch zum Scha¬
den unseres Vaterlandes !

Der prafidentschastraniritt poincare§.
— Paris , 18. Febr . Der neue Präsident der französischen

Republik, Herr Poincarö, hat heute aus der Hand seines
Vorgängers Falliöres die oberste Machtvollkommenheiterhal¬
ten und damtt sein Amt feierlich angetreten. Man merkte
es dem begeisterten Paris an, daß Hier ein der Maßen Menge
der Bevölkerung außergewöhnlich sympathischer Mann mit
den höchsten Ehren des Staates bedacht wurde, Denn zu
dem offiziellen Pomp gesellte sich soviel spontane stürmische
Huldigung der Masse, wie sie nicht oft einem neuen Präsi¬
denten bei seinem Amtsantritt beschieden war und worin sich
die besondere Hoffnung und das besondere Vertrauen zeigte,
das Franksrsichs Volk der starken Hand und dem klugen Kopf
Poincarös in den gegenwärtigen, wirrevollen Zeiten ent¬
gegenbringt

Ministerpräsident Briand erschien heute nachmittag um
2 Uhr in der Privatwohnung des neugewählten Präsidenten
Poincarö. In seiner Begleitung befanden sich der militärische
und der Zioilgeneralsekretär des neuen Präsidenten und der
Ordonnanzoffizier des Präsidenten Fallieres . Poincarö nahm
darauf mit Briand im Präsidentenwagen Platz, während die
Truppen die militärischen Ehren erwiesen . Eine Maße Menge
jubelte Poincarö als Präsident der Republik zu. Die Ova¬
tionen setzten sich auf dem ganzen Wege fort. Die öffentlichen
Gebäude , Finanzinstttute, die verschiedenen Läden, Cafes , Re¬
staurants und Privathäuser hatten beflaggt. Der große Boule¬
vard machte an gewissen Stellen den Eindruck, als würde

die Prinzipien , die er verfolgt hatte, sehr stolz, und ausführlich
berichtete er, wie jener Vorgesetzte ihm beigestimmt und dieser
ihm widersprochen hatte .

„Das ist ja das Unglück für unser Militär, " meinte er halb
ernsthaft , halb scherzend , „daß nicht zwei Vorgesetzte dieselbe
Ansicht haben , und daß jeder von diesen Beiden sofort die An¬
sicht des Anderen annimmt, sobald ein dritter kommt, der dem
Einen widerspricht und dem Anderen zustimmt .

"
Der Graf war froh , daß er nicht mehr Soldat war , und

gerade deshalb sprach er so gerne von dieser Zeit . Dann erschien
ihm die Gegenwart noch viel schöner , als sie sowieso schon war.
Je dunkler der Hintergrund , um so strahlender hebt sich ja das
Licht ab .

„Aber warum sind Sie denn eigentlich Offizier geworden,
Herr Graf?"

Der lachte : „Es ist komisch , aber doch wahr : ich war testa¬
mentarisch dazu verpflichtet . Mein Onkel , von dem ich das Gut
erbte , hatte mich nur für den Fall in seinem Testament zum
Erben eingesetzt, daß ich ebenso wie er sieben Jahre bei seinen
heißgeliebten Ulanen dienen sollte . Ra , und da habe ich es
denn nolens volens sieben Jahre ertragen, daß ich ein
„Douglas " war. Manchmal war es ja auch sehr schön , besonders
abends, wenn der Dienst fertig war und man so durch Berlin
bummelte. Und man kann in Berlin bummeln."

. .Ach ia .
"

Der Seufzer verriei viel : Erinnerungen unschöne Zeiten ,
Klagen, daß sie vorüber waren , heiße Sehnsucht , daß sie bald
wiederkommen möchten.

Der Graf verstand ihn und blickte ihn voller Teilnahme
an : „Sie auch, Herr Baron? " Ja , ja , wir waren ja alle 'mal
jung, Sie sind es heute noch, — wie alt sind Sie . wenn ich
fragen darf ?

„Fünfunddreißig. Herr Graf.
"

Der blickte erstaunt auf : er hatte seinen East für älter ge¬
halten. Von großer , schlanker Figur , elegant in seinem Aen»

heute das Nationalfest gefeiett. Die Rue de ta Paix , Avenue
de l 'Opera, Rue Royall und Rue Rivoli zeichneten sich durchs
besonderen Flaggenschmuck aus.

Im Elyföe empfing Fallieres , umgeben von allen Mi¬
nistern und den Präsidenten des Senats und der Kammer,
Poincarö und übergab ihm die Machtbefugnisse des Präfi-
dcnten. Hierbei beglückwünschte Falliöres den neue« Präsi¬
denten und feierte Poincarö als hervorragenden Mann , der
sein ganzes Leben dem Dienst der Republik widmete. Seine
Tätigkeit, von jetzt an mit der höchsten Autorität versehen,
werde eine gute Wirkung auf die Politik des Friedens , der
Freiheit und des Fortschritts haben , an die die Nation fest
gebunden sei. Frankreich könne dadurch nur an Ruhm, Kraft
und Wohlstand gewinnen.

Poinarö dankte, indem er Falliöres als treuen Diener
der Republik und der Demokratie feierte , dessen sicheres, klar¬
sehendes , patriotisches Urteil er oft bei Regierungsberatun¬
gen kennen lernte. Er werde , fügte Poincarö hinzu, seine
ganze Kraft der Aufgabe widmen , die ihm zugefallen sei, und
der zu genügen er auf das Vertrauen des Parlaments uns
des Landes sich stützen müsse . Er schloß mit der Versicherung ,
die Präsidenten der beiden Kammern könnten auf seine un¬
wandelbare Hingabe an die Republik und das Vaterlarü»
rechnen.

Alsdann begaben sich Poincarö und Falliöres in die be¬
sonderen Gemächer, um Frau Falliöres und Fra« Poincarö
zu begrüßen . Nachdem Poincarö sodann von dem Eroßkanz -
ler der Ehrenlegion General Florenttn die Kette des Groß¬
meisters der Ehrenlegion in Empfang genommen hatte, ver¬
ließ die ganze Versammlung mit den beiden Prästdenttnne«
das Elyföe, um sich in offenem Wagen nach dem Stadthaufe
zu begeben.

Am 3 Uhr 30 Min . war es. als Poincarö das Elyföe
verließ, um sich nach dem Rathaus zu begeben , wo die
Empfänge stattfinden . Eine große Menge empfing den Zug
mit nnaufhörliche « Zurufen . Aus allen Fenstern, die mit
Neugierigen besetzt waren , wehten Fahnen. Auf den Durch-
rngsstratzen waren Vereine, Delegationen und Musikkapelle «
ausgestellt. Als der Zug an den Tnillerien oorüberkam , spiel¬
ten die Vereinskapellen die Marseillaise. Eine zahllose Menge
begrüßte überall Poincarö. Die Bereinsdelegierte» überreich¬
ten eine Adresse. An vielen stellen wurden Blumen auf beit
Zug zugeworfen.

Der Zug traf um 4 Uhr im Rathaus ein. Falliöres »nd
Loubet. die beiden letzten Präsidenten , wohnten dem Empfang
bei . Schon am Eingang des Stadthauses empfing der Prä¬
sident des Pariser Eemeinderats, der bekannte Nationalist
Henry Galli die Präsidenten mit einer kurzen Ansprache ,
welche Poincarö mit ebenso kurzem Dank beantwortete.

In dieser Ansprache betonte laut „Franks . Ztg ." Gallr
lediglich, daß der Präsident der Republik über den Parteien
stehe. Poincarö antwortete, daß er sich mit seiner ganzen
Seele dem Wähle der Republik widmen werde . Dann un¬
terbreitete Galli dem neuen Präsidenten das „Goldene Bach"
der Stadt Paris , in das sich Poincarö mit seinen Vorgän¬
gern Falliöres und Loubet sowie den Präsidenten der beiden
Häuser des Parlaments und den Ministern einzeichnete. Zm
Festsaal des Rathauses, in dem sich die vom Gemeinderat
Eingeladenen zu Tausenden drängten , fand dann ein kurzes
Konzert statt und schließlich wurden bei einem Glase Eham-

ßeren und in all seinen Bewegungen , wenn auch mit dem wenig
hübschen Gang eines Menschen, der den größten Teil des Tages
im Sattel zubringt , hatte der Baron ein stark ausgeprägtes Ge¬
sicht mit energischen Zügen , einer vielleicht etwas zu langen ,
aber sehr charakteristischen Rase , mit großen , grauen Augen und
dichten , etwas buschigen Augenbrauen . Sein ganzes Wesen ver¬
riet eine starke Entschlossenheit, und man sah ihm an , daß er
allerlei erlebt, und daß mancher Sturm über sein Haupt dahin¬
gegangen war.

„Erst fünfunddreißig ? " fragte der Graf erstaunt und fuhr
dann sott : „So alt war ich damals, als ich erbte. Vielleicht
haben auch Sie irgendwo einen Onkel? " !

„Sogar eine Tante. Herr Graf . Das ist eben mein Unglück ."
Verwundert sah ihn der Graf an : .Das verstehe ich nicht ."

„So will ich es Ihnen erzählen . Ich habe da drüben iit
Kuba einen kinderlosen, reichen Onkel, der mich leidenschaft¬
lich liebt .

" ;
»Na also . Herr Baron, da sind Sie ja fein heraus ! Mancher J

stirbt spät . — aber einmal stirbt er doch .
"

„Gewiß — aber trotzdem . Mein Onkel hat nämlich ein j
sehr großes „Aber " in Gestalt seiner Frau, die mich haßt , weil l
sic mich nicht kennt. Ich weiß nicht . Herr Graf, ob Sie einmal 1
in einem unserer Journale jene amerikanische Reklame-Notiz '
gelesen haben , die mit den Worten beginnt: „Wenn ich Sie nur !
einen Augenblick sprechen könnte" —" :

„Gewiß"
, stimmte der Graf ihm bei . „mein Hans ergänzt

die Worte immer dahin , ich würde Sie dann sofort anborgen ."
„Auch nicht schlecht" , meinte der Baron. „Aber ich denke

bei jener Notiz immer an meine Tante. Wenn ich die nur
einmal sprechen könnte, würde ich sie sofott von meinen her¬
vorragend guten Eigenschaften überzeugen ! Daß man ein gro¬
ßer Windhund war , ist doch kein Beweis dafür, daß man es
immer bleibt. Kurz und gut: die Tante will mich enterben.^

, weil sie Luch einen Neffen hat . Nun haben sich die Leide«,
guten Leute dahin geeinigt, daß ich erbe, wenn mein Onkek ,
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pagttet nochmals «apolitische Toaste ausgetauichi . PoiaearH
trank auf die Größe und den Ruhm der Stadt Paris .

Während des Besuchs des Stadthauses wurde die Menge
auf dem Rathausplatz durch mehrere Musikkapellen unterhal¬
ten . Als Poiuearö das Hotel de Villr verließ , wurde ihm
eine neue brausende Ovation dargebracht. Poincar « geleitete
sodann Falliere » nach dessen Privatwohaung in der Rue
Kranyois I . Frau PoincarS und Frau Falligres waren hier
bereits vorher cingetroffen und auch hier fand nun noch eine
Feierlichkeit statt : Die Schulkinder des Stadtviertels , geführt
vom Maire , erschienen , um den beiden Damen Blume « zu
überreichen, und vor der Wohnung stand ein zahlreiches
Publikum , dessen Kundgebungen Herrn Falliöres schließlich
quf den Balkon riefen und zu einigen Dankesworte » veran -
laßten . Der Abschied Poincares von Falliere » war äußerst
herzlich.

Der neue Präsident spendete für die Armen der Stadt
Paris 20 000 Francs .

Ein trauriges Verhängnis hat übrigens die ungewöhnliche
Feier des Einzugs des neuen Präsidenten Poincar « ins Pariser
Stadthaus und ins Elysäe verdüstert . Kurz bevor sich der Zug
um 2 Ahr von der bisherigen Privatwohnung Poincares ent¬
fernte , hatte die offizielle Welt von Toulo « die Kunde erhal¬ten , daß auf einem der schönsten und größten Kriegsschiffe, dem
»Danton ", eine Kanone gesprungen war und drei Männer ge¬tötet und zwei schwer verwundet hatte . Die Bevölkerung selbstwurde , erst am späteren Nachmittag unterrichtet und daher
fehlte es der Feier nicht an der nötigen Begeisterung . Die
Offizielle « Reden freilich wurden so kurz als möglich abgemachtund bewegten sich in den nichtssagendsten Formeln . Aber das
Bolk von Paris hatte doch seinen großen Tag . als ob es in dem
neuen Präsidenten eine neue Zukunft Frankreichs feiette .

Die Minister traten noch im Laufe des Abends im
Elysee-Palast unter dem Borfitz Poinearö » zu einer Sitzung
zusammen. Ministerpräsident Briand überreichte dem Präsi¬denten der Republik wie üblich die Demission des Kabinetts .
P »incar4 bat das Kabinett im Amte zu bleiben . Die von
Poinear » Unterzeichneten Dekrete, durch die die Mttglieder des
Kabinetts in ihre Aemter wieder eingesetzt werden , werden
morgen im Amtsblatt veröffentlicht werden.

Poincarb hat inzwischen von zahlreichen Staatsoberhäup¬
tern Glückwünsche erhalten . Die Depesche des Kaisers von Ruß¬land lautet ungefähr wie folgt : „Sie kennen den Wert , den
ich der bestehenden engen Union zwischen Frankreich und Ruß¬land beilege . Ich rechne auf Ihre Mitarbeit für die gedeih¬
liche Wirkung dieser Union und spreche Ihnen meine herzlichen
Wünsche ans .

"

oer
feststette'i zu

üt . an dieser Stelle das Wort Zu ergreifen ,
,:rn , daß diese Erwartung sich voll und ganz

erfüllt hat . Der intime Gedankenaustausch, in dem wir an
dauernd mir der englischen Regierung stehen , hat sehr wesent¬
lich mit dazu beigctragen , Schwierigkeiten mancher Art zu be¬
heben, die in den letzten Monaten entstanden waren . Wir
haben jetzt gesehen , daß wir nicht nur Berührungspunkte senti¬
mentaler Art haben , sondern daß auch gleiche Interessen vor¬
handen sind . Ein Prophet bin ich nicht , aber ich gebe mich
der Hoffnung hin , daß wir auf dem Bode« gemeinsamer In¬
teressen , den fruchtbarsten in der Politik , auch weiter mit Eng¬
land arbeiten und vielleicht ernten können, Ich möchte Sie
aber darauf aufmerksam machen , meine Herren , daß es sich
hier um eine zarte Pflanze handelt , die man nicht durch zu
frühes Berühren und Besprechen im Erblühen behindern darf ."

Auch das offizielle Protokoll über die Generaldebatte über
den Marineetat , in der sich bekanntlich der Staatssekretär v.
Tirpitz über das Stiirkeverhaltnis zwischen der englischen und
deutschen Flotte äußette , ist nun im Wortlaut erschienen .
Heber die Verhandlungen mit England führte er folgendes
aus :

---- Berlin , 18. Febr . Die »R o r d d. A l l g e m. Z t g."
schreibt zum französischen Prästdeatschaftswechfel: „Die poli¬
tisch« Entwicklung hat es mit sich gebracht, daß während der
Amtstätigkeit Falliere » die deutsch-französischen Beziehunge «
wiederholt von Schwierigkeiten nicht freigeblieben sind . Es
wird aber allgemein anerkannt , daß Herr Falliere » in solchen
Augenblicken, ohne die Interessen seines Landes zu versäumen ,eine der friedlichen Berftändigung günstige Haltung einnahmund bewahrte . Wenn er sonst Frankreich dem Deutschen Reiche
gegenüber zu vettreten hatte , tat er es in würdiger und sym¬
pathischer Weisp. Bei seinem Uebertritt ins PrivatlebenKauen wir mit dem Ausdruck aufrichttger Hochschätznnq nicht
zurückhalten -

Die Sefiehunflen Mischen Drutschtand
nnd England.

- - Berlin , 18. Febr . Aeber die erste Rede des neuen
Staatssekretärs des Aeußern , v . Jagow , in der Sitzung der
Budgetkommisston vom 7. Februar liegt nun das Protokoll vor .
Darnach sagte Herr von Jagow über die Beziehungen Deutsch¬lands zu England folgendes :

„Eine der letzten Erklärungen , die mein verstorbener Herr
Amtsvorgänger — irre ich nicht , überhaupt die letzte — im
Plenum des Reichstages abgegeben hat , bezog sich auf unsere

-Beziehungen zu England . Herr v. Kiderlen hob damals her¬
vor , daß während der ganzen letzten Krisis unsere Beziehun¬
gen zu England besonders vertrauensvoll gewesen seien . Er
wies auf die guten Dienste hin , die die offenen, von vollem
vertrauen getragenen Aussprachen zwischen London und «ns
während aller Phasen dieser Krisis der Verständigung
aller Mächte geleistet haben , und sprach die Erwartung
«ms , daß sie dies auch weiter tun werden . Es gereicht
mir zu ganz besonderer Genugtuung , bei dem ersten Anlaß ,

„Solche Verhandlungen über das Störkeverhältnis de«
Mittine finden gegenwärtig nicht statt und haben auch feit
langer Zeit nicht stattgefunden ."

Gegenüber dem Vorwurf , daß die Ausführungen des
Staatssekretärs eine starke Abneigung gegen England verrie¬
ten , erklätte Herr v. Tirpitz :

„Ich muß mich durchaus dagegen verwahren , daß aus
meinen Ausführungen eine Abneigung gegen England
herausgeklungen hat . Es ist mir nicht verständlich, wie de:
Herr Abgeordnete Ledebour das hat heraushören können. Ich
bin der erste , der eine Verständigung mit England begrüßen
würde . Vergleiche über das Störkeverhältnis zu machen , ist
sehr schwer. Die Schifsszahl allein gibt keine« richtige« Ver¬
gleich. Es kommt dazu der Schiffstyp , das Lebensalter der
Schiffe und andere Faktoren , die sich schwer vergleichen lassen .
Der englische Marineminister Ehvrchill hat im vorigen Jahre
einen solchen Vergleich gemacht » doch hat er dabei Löcher
offen gelassen . Er hat ausgesührt , daß die englischen Dread¬
noughts zu den deutschen sich zurzeit wie 1,0 : 1 verhalten .
Dieses Verhältnis ist nach meiner Ansicht für die Schlacht-
flotte akzeptabel. Es drückt aus , daß wir nicht beabsichtigen
und auch nicht beabsichtigt haben , in Konkurrenz mit Eng¬
land zu treten . Es gibt uns ein solches Maß von Macht , daß
es schwer ist, uns anzugreifen . Dieses Maß wird durch das
Flottengesetz erhalten , mehr brauchen wir nicht. Es kann
nicht davo» die Rede sein, daß wir England gegenüber
aggressiv vorgehen wollen, denn zu einem aggressiven Vor¬
gehen gehört eine erhebliche Ueberlegenheit . Wir haben stets
betont , daß wir eine ebenso große Flotte wie die englische
nicht anstreben . Die Flotte , die wir nötig haben , ist durch
das Flottengesetz gegeben. Wir haben seinerzeit vor der
Frage gestanden, unserem mächtig aufstrebenden Handel und
unserer Industrie einen ausreichenden Schutz durch eine genü¬
gend starke Flotte zu geben oder stets mit dem Hute in der
Hand dazustehen. Wir haben den ersteren Weg eingeschlagenDie zurückgestellten Wünsche der Marineverwaltung , von
denen ich im vorigen Jahre im Plenum gesprochen habe , be¬
ziehen sich nicht auf eine Vergrößerung der Flotte , sondern
auf den schnelleren Ersatz einiger älterer Kreuzer .

„Auch die jetzige Novelle bezieht sich weniger auf diese
müßige Verstärkung der Flotte als darauf , daß unsere Schlacht¬flotte schneller kriegsbereit gemacht wird . Dies war not¬
wendig geworden durch die moderne Entwicklung der Schiffs -
typen , Einführung der Funkentelegraphre , Konzentration der
Schfffe ' in der Nordsee u. a . mehr. Es besteht nicht die Absicht,über den jetzigen Rahmen des Flottengesetzes hinauszugehsn .
Ich hoffe, mit diesen Worten eine etwa entstandene Unruhe
beseitigt zu haben .

"
Weiter erklärte der Staatssekretär . von einer Bereit¬

willigkeit Englands , in Marrneverhandlnnge » einzutreten , ist
hier nichts bekannt . Wir würden einen solchen Vorschlag nie¬
mals zurückgewieseu haben , wenn wir zu einem brauchbarenAbkommen hätten gelangen können . Vis jetzt aber hat das
Flvttengesetz seine Wirkung getan . Aber bei einem formellenAbkommen sind Garantien für dessen Durchführung erforder¬
lich. Darin liegt die Echwurigkett . Wenn im übrigen zweiSRntlpiPn Pitt M»tnpT <*e ffiofffinff nfiTrM mntTn «Parteien ein schweres Geschäft abschließen wollen , das beide
befriedigen soll , so darf die eine der anderen nicht mit offenenArmen entgegenlaufen . Solche intrikaten Sachen müssen vor¬
sichtig und klug von Geschäftsmann zu GZchäftsmann verhau -M : werden.

IIBBJEJUM

Der verleumdungryrozetz Luises gegen
(Tel . Bericht.)

— Budapest , J8. Febr . In dem gestern begonnenen Pr ^
zeß des Ministerpräsidenten Lukacs gegen den Abgeordnete
Defy . der den ungarischen Ministerpräsidenten bekanntlichals „PanaMisten " bezeichnet hatte , beschloß der Gerichtshof,den Wahrheitsbeweis nur für ein Faktum , nämlich den fietj
kauf der Häuser in Zalathna an den Fiskus , zuzulasten, dv-
gegen die Beweisaufnahme der anderen Fakten , die sich achden Bertragsabschluß der ungarischen Bank beziehen, ab zu ,
lehnen mit der Begründung , daß der Ausdruck Pa na miß
nach Ansicht des Gerichtshofes voraussetzt, daß Mißbrauch mit
öffentlichen Geldern zu privatem Vorteil und zur Bereich,,
rng von öffentlichen Beamten , sei es direkt oder indirett , M,
trieben worden sei.

Nachdem der Beklagte jedoch gestern nicht behauptet Hab«,daß Ministerpräsident Lukacs öffentliche Gelder für fein«,
Prioatoorteil verwendet habe, sondern diesen bezichtigte, Gel,
der zu parteipolitischen Zwecken verwandt zu haben , so würde
diese Tatsache, selbst wenn sie bewiesen werden könnte, «icht
dem von dem Gerichtshof ausgestellten Begriff des Panamisi «,
entsprechen , vielmehr gehöre die Erörterung , ob von seiten ins
Ministers Gelder zu parteipolitischen Zwecken verwendet war.
den seien , kraft des Gesetzes über die Ministervcrantwortlich ,
keit vor das Parlament und nicht vor den Gerichtshof.

Die Betteidiger erklärten , daß sie, nachdem die Beweis¬
führung nur in so geringem Maße vom Gerichtshof zugelafsty
worden sei, sich zuriickzichen und appellieren würden .

Der Gerichtshof verurtellte hierauf den Angeklagten Des,
wegen Beleidigung und Verleumdung zu einem Monat 8,r
fängnis und IW Kronen Geldstrafe . Defy meldete Revision
gegen das Urteil an .

Die oppositionellen Kreise hat das Urteil noch mehr er.
regt , und die Opposition rüstet zu einer neue» Känipagche gegen
Lukacs. welche darin bestehen soll, daß die ganze Opposition
die Beschuldigungen Desys sich zu eigen mache und die Einler
tung des Strafverfahrens gegen sich verlange . Am meiste,
treten bei dieser Attion Julius Jnsth und Graf Julius An
draffy hervor .

Die Budapester Abendblätter veröffentlichen schon heult
eine Erklärung der drei oppositionellen Parteiführer , der Gr«
fen Julius Andraffy , Albert Apponyi und Aladar Zichy. in d«
sie die Beschuldigungen gegen den Ministerpräsidenten Luka«
wiederholen , deren Nachweis in dem Prozeß Defy von de«
Gerichtshof abgelehnt worden ist , daß nämlich Minister
Präsident Lukacs Gelder aus Geschäften zwischen der Regftwuiy
und der Ungarischen Bank , die seiner freien Verfügung über¬
lasten worden seien , zu Wahlzwecken verwandt habe . Die oppo¬
sitionellen Parteiführer drücken die Erwartung aus , daß ihr»
Beschuldigung zur gerichtlichen Verantwortung gezogen wird

Gegenüber dem gemeinsamen Angriff der Grafen Andraffy
Apponyi und Zichy veröffentlichte Lukäcs heute abend ein« mit
seinem Namen Unterzeichnete Erklärung , nach der er zugeben
will , daß die genannten Herren , die die Politik der Opposition
in eine Sackgaste geführt hätten , jetzt die Rechtspflege auf ein
Nebengleis treiben . „Es ist den Herren nicht so sehr um die
Feststellung der Wahrheit zu tun . als darum , mich , den sie
politisch nicht niederzwingen konnten, durch Heranziehung poli¬
tischer Beschuldigungen moralisch zu vernichten . Den regel¬
mäßigen Gang der Rechtspflege derart zu stören, dazu werde ich
nicht behilflich sein .

"

Tages-Drundfchau .
Deutsches Reich .

lul Berlin , 18 . Febr . Ter parlamentarische llnterstaatSsekretwi
des englischen Unterrichtsministeriums , Trevlyan , ein hervorragende »
Mitglied des radikalen Flügels der liberalen Partei , ber in Berlin
weilt , hat gestern den Reichstag besucht und mit zahlreichen Abgeord¬
neten persönliche Bekanntmachung gemacht . Die Unterhaltungen gal¬
ten ausschließlich kulturelle » und insbesondere Schulfrage «. Trcvlqan
bleibt noch etwa zwei bis drei Tage in Berlin und begibt sich dann
nach dem Harz, wo er einen dreimonatlichen Urlaub verbringen will.

— Straßbnrg , 18 . Febr . (Tel .) Heute abend hatte der Statt¬
halter von Wedel die Mitglieder der zweiten Kammer zu eine«
parlamentarischen Abend eingeladen . Von 88 Abgeordnete « waren
88 erschiene «. Abgeordneter Wetterle hatte eine Einladnug nicht er¬
halten . Zahlreiche Trinksprüche wanden sich gegen die Unruhestifter

Regimentsfeier .
— Hanau . 18. Febr . Aus Anlatz der schon gestern mitgeteilte «

Hundertjahrfeier des Ulanea -Regiments Nr . 8 wurde heute nach¬
mittag von dem Regiment ein glänzendes Festspiel Ogebe«» in de«
die Geschichte des Regiments zur Darstellung gebracht wurde , angt -

die Tante überlebt , und daß der andere Reffe erbt , wen« der
Onkel zuerst stirbt ."

„Und wie alt ist Ihr Onkel? "
„Bald siebzig — und die. Xante erst achtundfüiiszig, "
„Amgekehrt wär 's bester .

"
Der Baron stimmte ihm lebhaft bei . dann meinte er .

„Trotzdem ich meine Tante nie sah , bin ich doch ein viel zu guter
Ehrist , um ihr etwas Böses zu wünschen . Als junger Leutnant
habe ich es wohl manchmal getan ? besonders nach leichtsinnigen
Spielabenden , denn der Onkel rückt unter dem Einfluß seiner
Frau auch bei Lebzeiten nichts heraus . Inzwischen habe ich
es ja aber gelernt , auf eigenen Füßen zu stehen , — und wenn
ich auch ein armer Teufel bin , so kanu ich doch ganz anständig
leben und dem Staate stets pünttlich meine Steuern be¬
zahlen —"

„Das ist die Hauptsache — wenigstens für den Staat ",meinte der Graf etwas ironisch . „Sie müssen nämlich wissen ,
Herr Baron : ich bin gar nicht so furchtbar konservativ , wie es
den Anschein bat —"

„Aber Sie lesen doch die Kreuz-Zeitung , Herr Graf —
sogar,n u r die Kreuz-Zeitung ?"

Der stöhnte aus . „Gott sei es geklagt — ja ! Aber glauben
Sie mir , ich tue es nicht freiwillig , dazu bin ich testamentarisch
verpflichtet ! Ja , lachen Sie nur . aber wahr ist es doch . Mein
guter Onkel war etwas Sonderling . An seinem Testament muß
er monatelang gearbeitet haben , denn da war jede Kleinigkeit
genau festgesetzt : wie viel wir alljährlich für die Vermehrung
des Familiensilders und des FamilieNschmucks ausgeben müs¬
sen, wie viel für die Repräsentation nach außen hin , wie viel
Air die Dienerschaft, — kurz , dir geringsten Kleinigkeiten sind
festgesetzt. And unter anderem auch : daß nie eine andere
Tageszeitung auf Schloß Gründungen gehalten werden darf , als
die Kreuz-Zeitung . Mit einem Eid habe ich bei Antritt der
Erbschaft feierlichst geloben müssen , alle Bestimmungen des
$ gftatn*tttes zp halten und zu erfüllen . Das hat sein Schlechtes ,

aber auch sein Gutes . Ginge es nach mir . so hätte ich mir schonlange ein anderes Blatt genommen, aber dann hätte ich damals
Ihre Annonce nicht gelesen . — und dann wären Sie heute nicht
hier . Sie sehen : es hat wirklich alles fein Gutes .

"
( Forffetzung folgt .)

Gestzh. Hoftheater zu rkarlsrnhe .
Uraufführungen : Zuleima . — Der farendt Schüler im

Paradeis .
— Karlsruhe , 19. Febr . Der gestrige Uraufführungs -

abend des Großh. Hoftheaters brachte in der Zusammen¬
stellung zweier neuen Opern -Einakter ein eigenartiges Zwie -
gespanu : In „Zuleima "

. der Erstlingsoper des 17jährigen
Heinrich Vienstock, das Werk einer jugendlichen, farbenfrohen
Phantasie und in dem von Fritz Koennecke vertonten Hans
Cachsfchen Fastnachtsspiel. „Der särendt Schüler im Paradeis "
die Arbeit eines sorglich denkenden, feinen Kopfes. Vielkeichi
hätte die Reihenfolge eine andere sein müssen und das in
sich einförmigere Gedankenwerk den Beginn machen sollen ,um desto gewichtiger auf die frischen Sinne zu wirken , als
es ihm nach der duntfarbenen ersten Oper »nöglich war .Der junge Heinrich Bien stock hat mit seiner „Z « -
l e i tu a“ eine sehr anerkennenswerte Talentprobe gelieferrund konnte daher mit Recht herzlichen Beifall entgegenneh¬
men . Das Libretto , von Ferdinand Lion verfaßt , führt uns
in den HaroM Schemrcddins . der unter allen seinen Frauender schlanken Zuleima den Vorzug gibt . Wohl ist er selbstein alter Mann und ist sich darum bewußt , daß die Jugend
Zuleimas seine Liebe nicht glcichfühlend erwidern kann ;aber dem in etwas kläglicher Weife um sie werbenden Ge¬
bieter verspricht sich willig , ihm treu zu sein, um so mehr ,als ihm schon ihre Beziehungen zu dein jungen Achmet be¬
kannt wurden . Doch kaum hat Schemreddin den Harem ver¬
lassen, um eine Karawanen Reise zu unternehmen , f" rrscheint
Achmet und darf sich der Liebe und Vt Tänze Zuleimas er¬

freuen . Von der unerwarteten RüKehr Schemreddins über¬
rascht , heißt Zuleima den Geliebten sich in einen Wand¬
schrank flüchten. Aber Schemreddins Argwohn ist rege ge¬
worden und indem er sich selbst vor den Schrank stellt, zwingt
er Zuleima , die ihn zuerst voll Verzweiflung mit ihren Däne
zen nur ablenken wollte , nun so lange zu tanzen , bis er
sicher ist, daß ihr Geliebter in dem engen Schrank erstiare.
lieber der Leiche Achmets , die ihr dann nach dem endliches
Weggang Schemreddins beim Oeffnen der Schranktüre ent¬
gegenfällt , gibt sich Zuleima den Tod.

Diesen schaurig -phantastischen Vorgang aus dem Orient
hat Bienstock mit viel leuchtenden musikalischen Farben ver¬
sehen , die hier und da allerdings noch etwas schwer auflis <
gen, aber doch den werdenden Könner , den Sinn für starke,
Wirkung zeigen. Zumeist freilich ist diese Musik unter dem
direkten Einfluß der Neufranzoscn und italienischen Veristen
entstanden und namentlich dis Erinnerungen an Pucciai
rauchen im Orchester wie in den melodischen Figuren der
Solisten und des mehrfach wirkungsvoll behandelte « Fiauen -
chors des Harems immer wieder recht deutlich auf . Ohne
daß dabei der Aeltervater Wagner vergessen wird . Mitten
hinein aber blitzen dann doch ureigene gute Einfälle und
vor allem der Tanz Zuleimas entbehrt nicht frisch quellender
Ursprünglichkeit und echten musikalischen Formgefühls . Alles
in allem ist das Ganze eine Arbeit , die, zumeist durch das
sichere Geschick der Verwendung bewährter künstlerischer Mit¬
tel . namentlich hinsichtlich des breiten Leuchtens des Or¬
chesters und des unbedingten dramatischen Zuges einer Wir¬
kung sicher ist , und somit, ohne an sich allzu wert in . originale
musikalische Tiefen hinabzusteigen, doch als das Werk eine«
solch jugendlichen Komponisten volle Beachtung und Wert¬
schätzung verdient . Man wird deshalb die weitere Entwick¬
lung Bienstocks mit Interesse verfolgen.

Herr Hofkapellmeister R e i ch s - i h hatte selbst die musi¬
kalische Leitung bei diesem Erstlingswerke des jungen Kapell«
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82 Mittagblatt . Mittwoch, den IS. Febr. ISIS.

tfuen «*!t der Errichtung des Lützowfchcn Freikorps, aus dem das
glanin -Regiment k)ervergcgangen ist.

= Aachen. iS . Febr. Sein hundertjähriges Bestehen feierte
faxte auch das Infanterieregiment von Lützow ( 1 . Rheinisches) Nr. 25,

noch vor .einigen Jahren i ;i Rastatt aarnijoniert war."
Das Regiment entftammt dem Lntzowfche« Freikorps, nahm alr,

solches an den Feldzügen von ISIS und 18t ! teil und zeichnete sich :n
jcn Gefechten von Lauenburg, Mölln, an der (Sserde , Zarenthin nnd
Kremen au - .
. Am Zahle 1815 focht es als 25 . Infanterieregiment in de «
Zchiachten von Ligvy und La Belle Alliance . 1866 kämpfte das Re -

aimcnt im Verbände der Main - Armee , 1878/71 errang es besondere
l^ rbeeren außer in zahlreichen Gefechten in der Schlacht an der

2is«ine .
Die Fahnen schmücken die Kricgsdenkmünzen von 1818/15 und
eiserne Kreuz . , ^ -

Feankreick.
Paris , 18. Febr . (Tel .) Aus Bonifacio (Korsika)

wird gemeldet : Die Gemeinde Pic de Croce war gestern abend
igi Schauplatz eines durch politische Streitigkeiten verursach¬
en blutigen Auftritts . Mehrere dem gegenwärtigen Ge -
Meinderat feindlich gesinnte Wähler erschienen auf dem Bür¬

germeisteramt und verlangteil die Borlage der Wählerlisten .
Anstatt ihrem Ansuchen Folge zu geben , feuerten der Bürger -
Meister und vier seiner Anhänger auf die Leute Pistolenschüsse
4b ttb versetzten ihnen Dolchstiche. Drei Personen, darunter
der Bürgermeister , der von einer seinen Gegnern zugedachten
Kugel getroffen wurde , erlitten schwere Verletzungen . Die
tzcndarmerie nahm fünf Verhaftungen vor .

Ki « Katastrophe « uf dem Panzerschiff „Danton *.
— Paris , 18 . Febr . (Tel .) Zn dem gestern gemeldeten Unfall

euf beut Panzerschiff „D « « ton " wird aus Toulon weiter berichtet :
Das explodierte Geschütz war ganz neu . Die sechs Panzerschiffe

, em Typ des ,,Danton " waren mit 18 solcher Geschütze, welche vier

Echüffc in der Minute abfeuern , ausgerüstet worden . Nach den bis¬

herigen Feststellungen dürfte die Explosion durch vorzeitige Ent¬

bindung der Ladung entstanden sein . Die Unglücksnachricht rief bei
Men auf de : Reede versammelten Schiffen , welche anläßlich des
Amtsantritts Poincares Flaggengala angelegt hatten, große Trauer
hervor .

Es scheint also auch diesmal die allzu leichte Entzündbarkeit des
Pulvers die Schuld zu tragen , wenn es sich auch um ein neues Geschütz
händeltc , das zum erstenmal in Gebrauch gesetzt wurde . Es bleibt
.freilich noch zu untersuchen , ob nicht auch das Geschütz einen ihm
eigentümlichen Fehler in sich trug . Neue peinliche Debatten in der
Kammer werden aber kaum vermieden werden . Admiral Bouö de
Lapeyrcr «, der ehemalige Marineminister und nunmehrige Geschwa »
derkommandanr des Mittelmeers , hat sofort einen technischen Aus .
jchvß zur Unrerfnchnng des Falles gebildet . ^

Japan . “ r
Zur Miuisterkrisis .

, ep Tokio . 18. Febr . (Tel .) Dis Kabinettskrise hat noch
keine Lösung gefunden und ein Ministerium ist noch nicht
gebildet . Die Saijnkais hielten gestern eine Versammlung
ab und beschlossen, den Admiral Pamomoto bei seinen Be¬
mühungen , ein Kabinett zu bilden , nicht zu unterstützen ,
wenn nicht alle Minister , mit Ausnahme des Präsidiums
tzÄ des Kriegsministers , der Partei angehören oder ihr
beitreten . Pamamoto ist bereit , den Saijutais zwei oder
drei Portefeuilles zu geben, weigert sich aber , die ganze »
Korderungen der Partei zu erfüllen, da sie nicht die nötigen
Kapazitäten für eine Verwaltung besäße .

Am Donnerstag , Freitag und Samstag kam es in Kobs
zu erneuten Unruhen , ähnlich denen in Tokio anr 10 . ds .
Ms . Baron Kalo hat sich endlich entschlossen , nicht im
Ministerium des Aeußern zu bleiben . Wenn ein Kabinett
Mmamoto zustandekommt , so wird der japanische Botschafter
in Washington . Bicomt Eyinda . das Ministerium des
Äsußern und Tokahashi , der Gouverneur von Nipon , das
tz«r Finanzen übernehmen .

c .-. Kadifche Chronik.
; nc Karlsruhe, 18. Febr . Ministerialdirektor Dr . Glöckner
vom Ministerium des Innern wurde von der Regierung mit
der Ausarbeitung einer Denkschrift über die Einführung der
Verhältniswahl beauftragt.

# Karlsruhe , 19. Febr . Das Gautarifamt III b für das deutsche
Matergewerbehat vorgestern nacht 2 Uhr nach zweitägiger Verhand-
lyng zu Frankfurt a . M . in der Lohnfrage und Arbeitszeitverkürzung
einen Schiedsspruch gefällt . Wie man uns von zuverlässiger Seite
mitteilt , werden die Arbeitgeber die Schiedssprüche , die für Baden ,
Elßrß , Rheinpfalz , Hessen und Nassau Geltung haben sollen , nicht

meifter -Volontärs übernommen und ging mit großer Verve
dafür ins Zeug . Seine Führung , die Haltung des Orchesters
und die glänzende Darstellung kamen darum der „Zuleima "
vor allem zu statten . Herr von Schwind war als Schemr -
eddin eine würdevolle Gestalt ; sowohl die Liebe und Zärt¬
lichkeit des alten Mannes , wie sein Argwohn und endlich
seine grause Rache wtlßte er natürlich und einheitlich dem
Wesen Schemreddins einzugliedern . Seine Stimme tönte
sicher und war von schwerem Klang . Den Achmet sang , Herr
Poncho Kochem mit wohllautendem Organ . Als Zuleima
wird der Komponist keine bessere Vertreterin wie Frl .
Ttzrcs finden , in der sich das Gazellenartigc der Gestalt

Mt der Leidenschaft ihres Wesens einte , während die hell¬
klingende . Stimme der Sängerin in ihrer eigenen meister¬
liche Tanzkunst die einzige Rivalin des Erfolges hatte . In
den kleineren Rollen sind Frau Schüller - Ethofer
(Zirkassierin ) und Herr Kalnbach (Aufseher ) zu nennen ,

' dazu die sehr lebendig gesungenen Chöre der Haremsfrauen
mit den kleinen Solis der Damen Müller - Reichel , Johanna
Mayer und Frieda Meyer . Bei Herrn Dumas war die sze¬
nische Leitung in guten Händen . In den Tänzen Zuleimas

sich die geschmackvolle Einstudierung durch Frau
Allegri - Bayz . Das Publikum zollte langanhaltenden

^herzlich«» Beifall , fodaß der mit manchem Lorbeerkranz bedachte
Komponist mehrfach vor den Rampen erscheinen konnte .

. } * * *

; . Nach dem in seinem Stoff orientalischen , nach seiner mupka -
s' schen Behandlung romanischen WeÄe folgte in Fritz Ko en -

keckes Vertonung des Hans Sachsschen Fastnachtsspiels „Der
' fa -tenfet Schüler in « Paradeis " , ein in jeder Be¬

gehung , in seinen Vorzügen und Mängeln , urdeutsches Stück .
»Wir haben es «nit dem bekannten mittelalterlichen Schwank
,*** v »n, fji welchem die dumm -brave Bäurin dem „fahrenden
iSGker " gjaubt . dah er jüngst imParadies ihren verstor -

KaStßtyr Prof fr.
annehmen. Ein Sir -. it oder Ansfvcrrnng ist in diesem Fall:
unvermeidlich .

ä Wöschbach ( Ä . Durkach ) . 18 . Febr . Heute nacht i/ ;>2
Uhr ertönte hier Keucrlärm . In der Scheuer des Gasthauses
zum „Schwanen " war ein Brand ausgebrochen , der so rasch
um sich griff , daß das Gebäude mitsamt dem anstoßenden
Wirtschaftsgebäude dis auf die Mauern niederbrannte . Die
Löschmannschaft war rasch zur Stelle , viele Bürger griffen
kräftig ein ; man erkannte aber alsbald , daß an eine Rettung
des Anwesens nicht mehr zu denken war und man sich auf
den Schutz der Nachbargebäude beschränken mußte . Der Eigen¬
tümer ist zurzeit zu einer Reserveübung eingerückt . In den
Flammen kamen ein Schwein nnd mehrere Ziegen um . Man
vermutet Brandstiftung . Roch heute vormittag brannte das
Feuer .

v Pforzheim , 18. Febr . Verschiedene Gerüchte über den
Verbleib des verschwundenen Forstwarts Keller tauchen neuer¬
dings auf , die dahin gehen , daß Keller gar nicht in die Enz ge¬
worfen worden sei, sondern irgendwo in die Erde verscharrt
wäre . Ob sich dieses Gerücht halten kann , müssen erst die wei¬
teren Nachforschungen ergeben , die rastlos betrieben werden .

ne Plankstadt (A . Schwetzingen ) , 18 . Febr . Eine rohe Tat
wurde dieser Tage hier verübt . Einem dem Ratsdiener Jan -
son gehörigen Kätzchen wurden mit einem Beil der rechte Bor -
derfutz direkt vom Rumpf sowie das Schwänzchen vollständig
abgehackt . Blutspuren führten in die Scheune einer Rachbar -
familic , mit der der Besitzer des Kätzchens auf feindlichem Fuße
steht . Als der Tat dringend verdächtig wurde der älteste Sohn
in Untersuchungshaft abgefuhrt .

X Hockenheim (A. Schwetzingen ) . 18 . Febr . Am Sonntag
nacht entstand in einer hiesigen Wirtschaft zwischen einem
jungen Burschen aus Neckarau und Hockenheimer Burschen
Streit , der sich auf der Straße fortsetzte . Die Hockenheimer be¬
warfen ihren Gegner mit Steinen und jagten ihn dann wie
ein gehetztes Vieh vor sich her . Als der Bursche nicht mehr
toeiter konnte und zu Boden fiel , traten ihm dann die Hocken¬
heimer Burschen in ganz rücksichtsloser Weise auf dem ganzen
Körper herum , wobei dem Bedauernswerten das linke Auge
ausgetreten wurde . Der Schwerverletzte wurde nachts noch
mittels Automobils in die Klinik nach Heidelberg verbracht .
Acht am Streit beteiligte Burschen wurden verhaftet .

v . Heidelberg , 19 . Febr . Heute nacht drangen Diebe in
das Stationsamt zu Mauer ein . Sie erbrachen dis Geldkasette
und raubten das Kriegsgeheimnis . Beide Diebe wurden heute
morgen , der eine auf der Station Reckargemünd , der andere in
Mauer selbst , verhaftet .

-f- Bödigheim (A . Buchen ) , 18 . Febr . Der hiesige Schäferei -
besitzer Breidinger hat zusammen mit dem Schäfer aus Ballen¬
berg eine Winterschafweide in Lützel -Wibelsbach , Kreis Erbach
im hessischen Odenwald , gepachtet . Diese Weide ist mit etwa
100 Schafen beschickt , wovon 60 Stück dem hiesigen Schäfer ge¬
hören . Porige Woche kam die Nachricht hierher , daß nachts
zwei Metzgerhunde in die Herde eingedrungen und 72 Schafen
die Gurgel durchbissen , während 2V Stück so verletzt waren , daß
solche noch notgeschlachtet werden mußten . Gegen den ver¬
mögenden Eigentümer der bissigen blutdürstigen Bestien ist
beim Landgericht Darmstadt Klage auf Schadenersatz erhoben
worden .

nc- . Achern , 18 . Febr . Bei einem Uebergang der Achertal -
bahn scheute das Pferd und stürmte mit dem Wagen auf
das Gleis . Während der Besitzer des Fuhrwerks , Wirt Ernft
aus Appenweier , sich durch Abspringen retten konnte , geriet
das Pferd unter die Lokomotive . Auch der Wagen wurde
stark beschädigt .

b . Grafenhausen (A . Ettenheim ) , 18 . Febr . Von einem
schweren Unfall wurde der Waldhüter Rüßle dahier betroffen ,
Derselbe feuerte aus seinem Jagdgewehr — Drilling — einen
Kugelschuß ab ; die Wirkung war eine furchtbare ; alle drei
Gewehrläufe wurden voneinander gerissen , verbogen und über¬
haupt das ganze Gewehr zertrümmert . Rüßle selbst erlitt durch
die umherfliegenden Splitter an der linken Hand und am Arm
schwere Verletzungen . Was die Ursache der unerwarteten
Schußwirkung war , ist bis jetzt noch nicht ganz aufgeklärt .

oc . Hilzingen , 19. Febr . (Drahtmeldung .) In der Nacht
vom Sonntag zum Montag wurde in dem Waldbeftand , der
früher zu Staufen gehörte und heute zum Besitztum des Prin¬
zen Max von Baden gehört , ein Waldbrand entdeckt . Trotz tat¬
kräftigen Eingreifens der Feuerwehr sind 28 junge Morgen
Waldbestand abgebrannt .

c Buggingrn (A . Müllheim ) , 18 . Febr . Der bisherige
Bürgermeister K . L . Sütterlin wurde bei der gestrigen Wahl
mit 108 von 115 Stimmen wiedergewählt . Sütterlin steht be¬
reits seit 30 Jahren im Dienste der hiesigen Gemeinde .

denen ersten Mann in höchst schlechter Bekleidung und ohne
einen Pfennig Geld wie einen Bettler unter den . Seligen an¬
getroffen habe . Die Frau gibt dem Schelmen daraufhin
Kleidungsstücke und Sparpfennige für den armen Verstor¬
benen mit . Als dann der jetzige Gatte nach Hause kommt
und von der Dummheit seines Weibes hört , eilt er schnell
zu Pferde hinter dem „fahrenden Schüler " her , ihm die Beute
ahzunehmen . Ohne ihn zu kennen .trifft er ihn und läßt
sich von ihm einen falschen Weg weisen , der ins Akoor führt ,
fodaß er ihm solange sein Pferd zum Halten gibt . Und nun
flieht der Gauner nicht nur mit den Gaben der Frau , son¬
dern auch mit dem Gaul des Mannes davon . Die beiden
Geprellten werden zum Schluß von der Dorfgemeinde im
fröhlichen Fastnachtsreigen mit harmlosem Spotte ausgelacht .

Die Wirkung des naiv -derben Hans Sachsschen Humors
haben wir in früherer Zeit auf unserer Hofbühne schon aus¬
gekostet. Fritz Koennecke hat nun diesem Humor auch einen
musikalischen Ausdruck zu verleihen versucht . Der 1876 zu
Newyork als Sohn deutscher Eltern geborene Komponist , der
in seinem 19 . Lebensjahre bei Josef Rheinsbcrger in Mün¬
chen seine Studien begann , die er bei Thuille sortsetzte , ist
ein durchaus selbständiger Musiker , der fest in seinen eigenen
Schuhen die Pfade schreitet , welche ihm die nachwagnerische
deutsche Musik wies .

Er macht es sich nicht leicht . Und gerade nach der auf die
starke äußere Wirkung bei dem größeren Publikum hinzielen -
dcn „Zuleima " trat dieses „Rach -Jnnen -Schaffen " Koenneckes
umso deutlicher in Erscheinung . In dem interessanten kontra¬
punktischen Aufbau , in der Beherrschung der Instrumente , in
der Charakterisierung der drei „Helden " des Stückchens zeigt
der Komponist sich als ein geistvoller Musiker , von nicht all¬
täglicher Sprache . Aber in seiner Freude am gedankenreichen
Schaffen übersah er die Schlichtheit und Harmlosigkeit der
Handlung und hüllte sie in einen musikalischen Mantel
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- j- Bärental (A. Neustadt ) . 18. Febr . Zum Einbruch in
die Skihüttc beim Feldbergturm wird uns geschrieben : Als
Täter wurde am Sonntag , den 16. d . M . von der Gendarmerie ^
Lenzkirch und Hinterzarten der schon mehrfach wegen Diebstahls ^
vorbestrafte Taglöhner Franz Horcher von Bühlertal in einer -
Hütte im Walde unweit der Jägermatte , wo er sich versteckt!
hielt , ermittelt , festgenommen und dem Amtsgericht Neustadt ^

eingeliefert . Horcher ist anfangs der zwanziger Jahre , fd}ted# Jl
beleumundet und anscheinend zu jeder Tat fähig . Bei der Fest - !
nähme trug er ein geladenes Terzerol und hierzu einen erheb¬
lichen Munitionsvorrat bei sich . Dieser Bursche war in seiner ;
letzten Schulzeit hier als Hirtenknabe bedienstet und später ;
arbeitete er bei Unternehmer Seeberger im hiesigen Walde als
Erdarbeiter und auch als Holzhauer mit seinem Vater zusam - j
men . Letzterer galt als braver , fleißiger Mann . Horcher hat -
auch hier bei Landwirt Bäuerle in der Nacht vom 15./16 . d . M .
einen Diebstahl durch Einsteigen verübt . Dieser Diebstahl bei
Bäuerle war genau so ausgeführt , wie ein vor fünf Jahren von :
Horcher ausgeführter und fiel deshalb sofort der Bedacht der :
Täterschaft auf Horcher . Horcher bestreitet zwar den Einbruch
in die Skihütte , aber da er jedoch ohne Stiefel und ohne Hut ist, ,
das Signalement auch auf ihn paßt , wird seine UeberführunM
nicht schwer fallen . /

II . Konstanz . 18. Febr . Der Mörder Schwarz aus Romans -
horn , der am 30 . September v . I . jene furchtbare Bluttat an « :
richtete , indem er mit seinem Dienstgewehx sechs Personen
tötete und sieben schwer verletzte , ist nunmehr nach Abschluß der ,
irrenärztlichen Untersuchung für vollständig unzurechnungsfähig
erklärt worden und wird auf Lebensdauer einer Irrenanstalt
überwiesen werden .

Ans der Rejrden;. g
Karlsruhe , 19 . Februar .

Hofbericht . Der Großherzog empfing gestern den Ge¬
heimen Legationsrat Dr . Seyh und den Staatsminister Dr -
Freiherrn von Dusch zur Vortragscrstattung .

A Fürstliche Reisende . Erotzherzogin Luise ist gestern abend
8.28 Uhr von Freibnrg wieder hierher zurückgelehtt . — Prinz Hein¬
rich XXXII . von Reich jüngere Linie machte gestern einen Ausflug
nach Mannheim und ist Abends nach 6 Uhr wieder hier eingetroffen .

ba . Reue Vorschriften für I )-Züge , Sportschlitten nsw . Die Be¬
stimmungen über die Voraiisbestellung bestimmter Plätze in D -Züge »
haben durch einen Beschluß der Gcncralkonferenzen der deutschem
Eisenbahnen eine neue Fassung erhalten , die am 1 . Apttl in Kraft
tritt , wenn nicht inzwischen wirksamer Widerspruch erhoben worden
ist . Reisende , heißt es dann , die Fahrkatten zur Fahrt von der Ab¬
gangsstation eines tt - Zuges besitzen, oder bestellen , können bestimmt »
Plätze auch im Voraus bestellen . Bei telegraphischer Bestellung
numerierter Plätze werden 25 Pfg . fiir jede Bestellung erhoben ,
wenn die Fassung des Telegramms dem Stationsbeamten überlassen
wird . Werden gleichzeitig Fahrkarten , Gepäckscheine und bestimmte
Plätze bei derselben Station telegraphisch bestellt , so wird diese Gebühr
nur einmal erhoben . Die im Voraus bestellten Plätze müssen aus der
Abgangsstation des O -Zuges eingenommen werden ; andernfalls er¬
lischt der Anspruch auf den bestimmten Platz . Gleichzeitig wurde
beschlossen , die Geltungsdauer der llebergangskarten in höhere Wagen -
klaffen ebenso zu bemessen, wie die der Fahrkarten , zu denen sie gelösr
sind . Berechtigt die Fahrkarte zu mehr als einer Fahrt , so gilt die
Uebergangskartc gleichwohl nur zu einer , wenn auch - mit Unter¬
brechung zurückgelegten Fahrt und nicht länger als vier Tage . Sport¬
schlitten von mehr als 4 Meter Länge und 46 Kg . Einzelgewicht wer¬
den künftig als Reisegepäck angenommen . Doch wird dem Auflieferer
die Pflicht , beim Ein - , Um - und Ausladen zu helfen , auferlegt .

— Freiwillige Weiteroersicherung . Es ist eine beklagenswert »
Tatsache , daß infolge Unkenntnis der gesetzlichen Bestimmungen schon
viele Personen der Wohltaten der Krankenversicherung verlustig ge¬
gangen sind . So haben z . B . schon häufig weibliche Mitglieder der
Krankenkasse den Anspruch auf Wöchnerinnenunterstützung verloren .
Infolge ihres Zustandes sind sie genötigt , ihre Arbeitsstelle aufzu .
geben ; sie müssen nunmehr innerhalb dreier Tage vom Arbeitgeber
ordnungsgemäß bei der Krankenkasse abgemeldet werde » und scheide»
hierdurch aus der Kasse aus . In diesem sowie in jedem andern Falt
aber , in dem eine Arbeiterin infolge eintretender Erworbslofigkeil
aus der Krankenkasse ausscheidct , besteht ein Anspruch auf Wöchne
rinnenunterstützung für sie nur dann noch, wenn ihre Entbindung
oder ein Krankheitsfall innerhalb eines Zeitraums von drei Wochen
nach ihrem Ausscheiden aus der Kasse eintritt . Nach drei Woche «
hört jeder Anspruch aus , falls die Arbeiterin sich nicht fteiwillig
weiterversichert hat . Diese freiwillige Weiterversichcrung ist dringend
anzuraten . Die Beiträge , die nach verschiedenen Lohnklassen und
Eewerbszweigen abgestuft sind ( der Mindestbeitrag für Mitglieder
der Allgemeinen Ortskrankenkasse der Stadt Karlsruhe beträgt
26 Pfg . wöchentlich ) , sind gering im Verhältnis zu den Vorteilen ,
die dem Versicherten im Unterstützungsfall erwachsen . Die fteiwillige
Weiterversscherung hat innerhalb einer Woche voni Ablauf des ver -
sicherungspflichtigen Arbeitsverhältnisses an zu geschehen . Es wäre
im Interesse der Arbeiterinnen sehr erwiinscht , wenn die Arbeitgeber

von so viel Wert und Gewichtigkeit , daß das heitere Fast¬
nachtsspiel doch oft recht schwer daran zu schleppen hat . Dann
wieder gelingt es ihm , die Stimmung überraschend gut festzu¬
halten und zu beweisen , was alles er vermocht hätte , wäre der
Komponist in ihm gegenüber dem einfach und klax empfinden¬
den Künstler nicht gar zu eigenmächtig gewesen . Daß für
Hans Sachs nur und nichts anderes als der künstlerisch ge>
hodene deutsche Volkston möglich ist, zeigt sich gerade bei Koen -,
necke in seiner sehr gelungenen Schilderung der einfältige «
Frau uud der Spitzbübigkeit des Fahrenden , zeigt sich in dem
musikalischen Echo , das er der landschaftlichen Idylle gab , wie
in dem derben Dörplertanz der Dorfgemeinde . Das find
Werte , die nicht gering anzuschlagen sind und dem Kompo -»
nisten einen guten Ausweis für seine künstlerische Zukunft
geben . Denn hier hat die Empfindung sich dem Gedanke «
ebenbürtig zur Seite gestellt .

Herr Hofkapellmeister R e i ch w e i n hob auch diese Neu¬
heit als Dirigent aus der Taufe . Schwer wuchtete das Orchester
einher und kaum genug konnte der Dirigent abtönen und leicht :
machen , was so machtvoll sich durchzusetzen strebte . Bet dem
einfachen Inhalt kommt durch solche vielgliedrige Instrument
tation auch die Charakterisierung im einzelnen nicht immer
klar zur Geltung und hier konnte dann selbst Reichwein durch
die sorglichste Führung nichts Günstigeres erzielen . Dann aber
wieder gab das Orchester dem musikalischen Humor des Werkes
in verständnisvoller Weise Ausdruck und schuf ihm rechte Wir -
kung . Sehr anzuerkennen war darum wie gewandt :
Reichwein das große , technische Schwierigkeiten über¬
einander häufende Werk zu fassen und zu leiten wußten
Herr S i e w e r t sang den fahrenden Schüler helltöni « ,
frisch und keck und wußte auch durch sein lebendiges Spiel ftöh -
lich zu wirken . Famos sah Frl . B r untsch als Bäueri « tuuu
war von harten Bewegungen , aber von einer wohlMngenda « ;
Stimnie

^
in dcr sicheren Führung ihres ^ Parts . Hfiyr » A l
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ausscheidende Arbeiterinnen, die keine neue versicherungspflichtige
Beschäftigung annehmen , auf diese gesetzliche Bestimmung ausmerk
fern machen würden . SBeiterC Auskunft erteilt auch gerne die un¬
entgeltliche Rechtsauskunftsstelle für Frauen, Dienstag K—8 Uhr ,
Freitag 6—7 llhr .

# Der Polizei- und Tchutzhundoerein für das Geoßherzogtuw
Bade« mit dem Sitz in Karlsruhe veranstaltet am Sonntag , dev
2. März d. I . tn der städtischen Ausstellungshalle in Lffenburg ein
große allgemeine Polizrihundrasienschan , um die Dienst- und Schutz
hundführer und Besitzer sowie Anhänger um sich zu scharen . Zahl,
reiche wertvolle Ehrenpreise sind bereits gestiftet und sind geeignet
die Freude eines Ausstellers zu erwecken . Für das Nichteramt wurde?
bewährte Herren gewonnen und haben dieselben die Uebernahme de>.
Richteramtes auch zugesagt. Die Raffe der Airedale Terriers wird
gerichtet von Herr l Adolf Danziger in Straßburg . Dobermannpinscher
von Herrn Oberpestasflstent Kircher in Karlsruhe, Rottweiler voi
demselben Herrn und deutsche Schäferhunde von Herrn Amtsaktua,
Aldin Braun in Rastatt.

ü Oeffentlich» Versammlung . Am Freitag . 21 . Februar » abends
Xü Uhr , wird Herr Landtagsabgeordneter Muser im oberen Saal
des Restaurants „Friedrichshof " den 2. Teil seines Vortrags : „Heber
Amerika" halten . Jedermann freundlichst eingeladen . Frauen sind
willkommen. (Siehe Inserat )

n- Ei« Sohn der seinen Vater bestiehlt. Von seiner eigenen
Schwester wurde ein 26 I . a. led. Taglöhoer aus Daxlanden verfügt ,
als er seinem Vater den Schrank aufbrechen und das darin befind-
(ich« Geld stehlen wollte , wie et das früher schon einmal getan hat.
Der Täte: ging flüchtig, stellte sich aber später selbst bei . der Krimi¬
nalpolizei . Er wurde vorläufig festgenommen, weil der Vater
Strafantrag gestellt hat.

Gemischte private und öffen - liche Elektrizitätswerke
nnv Stratzenbaynen.

Karlsruhe, 18. Febr. Es wird der Redaktion geschrieben :
Dr. Richard Passow , Professor der Privat - und Volkswirtschaftslehre
an der Technischen Hochschule zu Aachen , hat vor kurzem eine größere
Schrift über die xemischt privaten und öffentlichen Unternehmungen
«uf dem Gebiete der Elektr-zitäts und Gasversorgung und des
Etratzsnbahnwefens herausgegeben . Diese Schrift (Verlag von
Gustav Fischer in Jena ) dürft« in unserer Süldt großem Interesse
begegnen , weil auch hier die von dem Verfasser behandelte neue
llnternehmungsform zum Zwecke der Vereinheitlichung der Straßen-
und Vorortbahnen und zur Ausdehnung der Elektrizitäts-Versorgung
auf die Umgebung der Staat vorgeschlagen ist . Professor Dr. Passow,der eingehende Studien über die Sache gemacht hat , spricht sich über
die gemischt wirtschaftlichen Betriebe und über die Ergebnisse seiner
Untersuchungen in einem Aufsätze in der Elektrotechnischen Zeitschriftvom 12. Dezember v . I . in folgender Weise aus :

„Reben die bis vor kurzem fast allein diskutierten beiden Mög¬
lichkeiten : entweder privater oder öffentlicher Betrieb, ist nun nochein dritter Fall getreten : die gemischt private und öffentliche Unter¬
nehmung , wo an dem Betrieb sowohl Private als auch öffentliche
Körperschaften beteiligt sind. Diese Kombination ist in den letztenJahren in einer überraschend großen Anzahl von Fällen angewendetworden und an allen möglichen Stellen schweben Verhandlungenwerden Vorschläge erwogen , auf immer neue Fälle ein solches Zu¬
sammengehen von privaten und öffentlichen Gesellschaftern auszu-
dehnen. Vielfach gilt schon der gemischte Betrieb als „die" Zukunfts -
form für Elektrizitätswerke und Straßenbahnen. Bei dies« Sach¬lage verdient die neue zwischen privater und öffentlicher Unter¬
nehmung stehende Form zweifellos die größte Aufmerksamkeit. Um
einen UebeiHlick über die bisherige Verbreitung der gemischt privatenund öffentlichen Betriebe und deren Aufbau im einzelnen zu gewinnen ,habe ich in einem soeben erschienenen Buche (Passow , „Die gemischtprivaten und öffentlichen Unternehmungen auf dem Gebiete derElektriziiätö- und Gasversorgung und des Straßenbahnwesens."3 *^ 1912) alle wichtigeren derartigen Unternehmungen eingehendgeschildert und insbesondere die vertraglichen Verhältnisse zwischen den
verschiedenen Kategorien vcn Gesellschaftern genauer geprüft . . . .(Es folgen ""Here Angaben über einzelne Unternehmungen ) .Die Unternehmungen , die im vorstehenden kurz skizziert find , sind sehr
beiden Jahr^" ^' ™ *** ^ ^ rzahl erst Schöpfungen der allerletzten

Angesichts dieser Neuheit muß man mit einem Urteil über die
Bedeutung der gemischt privaten und öffentlichen Unternehmungetwas zurückhaltend fein. Unter diesem Vorbehalt möchte ich auch*

v ^ l,le so formulieren: Das Zusammengehen von Privatenund öffentlichen Körperschaften in der hier behandelten Weise hat bis¬her dre daran von den beiden Gruppen von Beteiligten geknüpften
«^ It ***̂ ** durchaus erfüllt. Nur dadurch ist es in vielen Fällen

moglrch geworden , große, billig arbeitende , leistungsfähige , machtvoll
^ ® er^c 3 U schaffen, die sich zur Zufriedenheit der
Gesellschafter entwickeln. Daß der gemischt private und öffentlicheBetrieb dauernd eine besonders bedeutsame Rolle spielen wird, scheintE . noch nicht erwiesen zu sein. Es gibt mancherlei Möglichkeitendie die Entwickelung insbesondere der Elektrizitätsversorgung, in nochandere Bahnen drängen könnten, es ist denkbar, daß dt- kommunale
Verwaltung derartiger Werke gründlich umgestaltet und dadurchBedenken, die sich jetzt gegen den öffentlichen Betrieb erhebenveieitigt werden, daß die Bildung von Verbänden verschiedener öffent¬licher Körperschaften zum gemeinsamen Betrieb derartiger Unter¬
nehmungen größere Fortschritte macht und dergl . mehr . In der

Schwind gab den Bauer mit derb-natürlicher Art und nahmim Gesang mit seinem pastosen Organ siegreich die Schwierig¬keiten der Partie . Die kleine, aber nicht leichte Dorfältesten -
sang Herr M ech le r lobenswert und frohgemut schloßder Chor des Tanzreigens das Werkchen , für dessen Regie HerrDumas aufs glücklichste besorgt war .

Eine besonders feine Zutat zu dem Koenncckeschen Hans
Sachs -Spiel waren die Dekorationen von Albert Wolf . Die
Bauernstube heimelte in ihrer mittelalterlichen Echtheit mit
dem Lügaus in der Tür . dem Bett , dem Herd und dem mit
Schinken behangenen Rauchfang schon an , jedoch did weite Land¬
schaft der Moosgegend , mit dem Blick auf das ferne Kirchspiel,mit der bunten Birke und dem Bach mit der Brücke im Vor¬
dergründe . das mutete zunächst an wie eine Thomafche Idylle .
Aber als sie von dem farbigen Neigen der Dörpler erfüllt war ,da war es , als fei irgendwie ein frohempfindendes Schwind-
fches Bild auf die Bühne geraten . So echt künstlerisch war
Direktor Wolf fein Werk gelungen . Ein deutsch-volkstümlicher
Rahmen , in den ein gutdeutsches Werk gestellt war , das selbst
da. wo es bei all seinen Vorzügen den letzten Anschluß an das
Volksgemüt noch nicht gefunden hatte , doch Eindruck machen
mußte . Der Beifall des Publikums rief auch hier Mitwirksnde
und Komponist dankbar auf die Bühne und schloß dabei Herrn
R e i ch w e i n und Herrn Wolf in seinen Zuruf ein .

»
Albert Herzog .

Karlsruhe , 18. Febr . Albert Geigers griechisches Scherf- !
spiel „Das Winzerfest"

, das vom Karlsruher Hoftheater für
Januar h. I . einstudiert war , jedoch wegen längerer Erkrankung
im Ensemble verschoben werden mußte , wird nun im April d . I . l
zusammen mit einem anderen gleichfalls antiken Einakter !
.Älbert Geigers »Der Fremdling " seine Uraufführung hier :
Hoden. t

nächsten Zukunft wird der gemischte Betrieb aber zweifellos eine
ii 'ßerordcnilich große Bedeutung behalten und sich noch sehr viel
,-ärker und weiter ausbrciten, als das bisher geschehen ist . Je sorg ,
fälliger dabei beim Abschluß neuer derartiger Verträge die bisher
gemachten Erfahrungen beachtet werden , desto größer ist die Gewähr ,
saß der gemischte Betrieb die in ihn gesetzten Hoffnungen erfüllt.

"

Letzte Telegramme
der „Kubischen Presse".

•= Berlin , 18 . Febr . Hier fand heute aus Anlaß der
Agrarietwoche zum ersten Male eine Landfrauenoersammlnug
statt und zwar im Herrenhause . Die Einladungen hierzu waren
von der Gräfin von Schwerin -Löwitz auszegangen . Zahlreiche
Frauen aus allen Teilen des Reiches waren erschienen. Es
wurde eine Resolution gefaßt , in der für verstärkte Jugeird -
pslege auf dem Lande eingetreten wird . Die Tagungen sollen
alljährlich wiederholt werden.

— Berlin , 18. Febr . (Tel . ) Im Prozeß gegen den Eisendrehei
Stein, der. wie erinnerlich , in dem französischen Erenzort Arneville
seine Richte getötet hat , bejahten die Geschworenen die Schuldfrag «,
daß der Angeklagte die Tötung auf ein ausdrückliches, ernsthaftes
Verlangen der Ertöteten ausführte. Der Staatsanwalt beantragte
vier Jahre und sechs Monat« Gefängnis unter Anrechnung von sechs
Monaten der Untersuchungshaft . Das Gericht schloß sich dem
Antrag an .

--- Mazagan , 18. Febr . Leute des aufständischen Entifa -
Stammes in Marokko überfielen den Marktzug des Suk -Stam -
mes und plünderten die Wagen . Es kam zwischen ihnen und
Anhängern des Maghzen zu einer blutigen Rauferei , wobei es
auf beiden Seiten zahlre iche Verwun dete gab.

Nachträgliches zur Verlobung im deutschen
zrais . rhanie .

<=s Berlin , 18. Febr . Prinz Ernst August von Cumber -
land ist um 10 Uhr SO Min . abends vom Anhalter Bahnhof
über München nach Gmusde « abgereist. Die Kaiserin und
die Prinzessin Viktoria Luise mit Gefolge geleiteten den
Prinzen zum Bahnhof .

<= Köln , 18. Febr . (Privattel .) Zu der Meldung über die Reise
des Kaiserpaares mit der Prinzessin Viktoria Luise nach Gmunden
sagt ein Berliner Telegramm der „Köln . Ztg .

" : Rach unseren Er¬
kundigungen ! ürfte der Kaiser nicht fahren . Dagegen scheint es sich
zu bestätigen , daß die Kaiserin mit dem Brautpaar in nicht zu
ferner Zeit einen Besuch in Gmunden abstatten wird .

,=> Nauheim , 18. Febr . Die Kaiserin wird bestimmt am
17 . März in Bad Nauheim eintreffen und bei Professor
Erödel Wohnung nehmen. Schon einige Tage darauf , am
zweiten Osterfeiertage , am 24. März . wird die hohe Frau
den Besuch ihrer Tochter, der Prinzessin Biktoria Lnise mit
deren Bräutigam , Prinz Ernst August von Cumberland , er¬
halten . •

hd London. 19 . Febr . Die „Birmingham Daily Post "
meldet) daß der Prinz von Wale « auf Einladung Kaiser Wil¬
helms den diesjährigen Kaisermancvern beiwohnen werde .
Bef dieser Gelegenheit soll dem Prinzen ein hoher Orden ver¬
liehen werden . Der Prinz wird außerdem als Vertreter des
Königs an der Hochzeit der Prinzessin Biktoria Luise teil¬
nehmen. _

Die neue Revolution in Mexiko.
— Newport , 19. Febr . Depeschen aus Mexiko ber - chien,

daß das Feuer die Nacht Und den ganzen Morgen hindurch an¬
dauerte . Während der Nacht wurden die Bundestruppe,r von
ollen exvonierten Punkten zurückgezogen ; am Vormittag verlies;
eine stmcke Abteilung Bundestruppen die Hauptstadt , um in
der Richtung nach Cuernavaca zu marschieren. Dies wird als
ein Zeichen dafür aufgefaßt , daß die Stellung der Regrernnz
sehr geschwächt ist und daß eine Einigung irgendwelcher Art
voraussichtlich noch heute erreicht wird . — Nach einer Erklärung
des Ministers des Aeußern ist Madero mit der Ernennung
eines interimistischen Präsidiums einverstanden .

— Newyork , 18 . Febr . Aus Mexiko wird gemeldet :
Kaum ein Stadtbezirk ist unbeschädigt . Wie viel
Menschen tatsächlich getötet worden find , wird sich nie feststellen lassen.
Bekannt ist, daß vielfach Abteilungen von 50 bis 100 Mann in
engen Gassen eingekeilt, von den Maschinengewehren
niedergemacht wurden . — Madero bot Diaz die Ab¬
dankung des Vizepräsidenten Juarez und des Kabinettes
an. — Er selbst will im Amt « verbleiben .

— Mexiko, 18. Febr . Die Stimmung in der Einwohner¬
schaft ist stark zu Gunsten von Diaz. Die Regierung konnte
hunderte von Bundessoldaten nur mit Mühe bewogen, sich in
die Eefechtslinie zu begeben.

---- Rewyork , 18. Febr . Eine Depesche aus Mexiko
besagt: Madero und das Kabinett find gefangen
genommen worden . Huerta wurde zum provisorischen
Präsidenten ernannt .

tsi: London . 19 . Febr . (Privattel .) Ein gestern a^ nd
8 tt ' r in Mexiko aukoegcbenes Telegramm lautet : „Die Re ,
bellen haben gesiegt . Das Resultat des Kampfes ist
die Gefangennahme Maderos . Er wurde von ds»
Rebellen ins Gefängnis gebracht ." ,

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
ZnverTürket .

— Konstantinopel , 18. Febr. Der Brand in Stambul hat e' wa
n»0 Häuser und etwa 40 Gcschäftslädrn zerstört, von denen ein Teil
in der Straße gegenüber der Hagia Sofia gelegen ist . Zahlreiche
Bamtcnfamilicn sind obdachlos. Ein Teil von ihnen wurde in der
Achmed -Moschee , sorNie in dere Hagia Sofia untergebracht . Die
Polizei setzt die llntrrsnchung über die Ursache des Brandes fort, doch
scheint ein Zufall vorzuliegen . Die Matrosen des österreichisch¬
ungarischen S ' ationärs „Taurus" sowie die Besatzungen anderer aus¬
ländischer Schiffe beteiligten sich an den Löscharbeiten.

Die Kämpfe bei Eallipoli .
-- Konstantinoxel , 18. Febr . Die Gerüchte von einer Ver¬

wundung Enver Beys in Rodolto werden amtlich dementiert ;
desgleichen werden auch die Meldungen der ausländischen
Presse dementiert , wonach die Türken in den Kämpfen bei
Bulair 15 080 Mann verloren hätten , sowie andere bishrr
gänzlich übertriebene Gerüchte, die seit einigen Tagen üb . r
die militärischen Operationen im Umlauf sind . Auch die Ge¬
rüchte , daß die Griechen 10 000 Mann in der Beschikobai ge¬
landet hätten beruhen auf Erfindung .

jt . Budapest . 18 . Febr . Die „F ' k. Z ! g .
" berichtet : Die in Fiume

verankerten griechischen Dampfer „Antonius" und „Sulla"
, welche

größere Heutransporte nach Dedepgatsch verbringen sollten , sind auf
eine gestern cingetroffene Warnung der bulgarischen Regierung hin ,
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wonach der türkische Kreuzer „Hamidije " die Schisse im Aegäischyf
Meer erwartet, um sic zu kapern, nicht ausgelaufen.

Konstantinopel , 18. Febr . Die Türken nah»
men heute bei Tscharkoej eine neue Landung vor und
landeten eine betracht ! icheTruppeuwacht , die birhrr
an Bord vcn Transportschiffen gewartet hatte .

Die Beschießung Adrianopels . *
— Konstantinopel , 18 . Febr . Einem amtlichen Kriegsbericht M»

folge bombardierte der Feind gestern Adrianopel mit großen Zmi.
schenraumen. Bemerkenswertes ereignete sich nicht.

UmSIutari .
=± Cetinje , 18. Febr . (Aus amtlicher montenegrinische»

Quelle .) Die Beschießung Skutaris dauert fort . Die tun
kischcn Truppen machen keinen Versuch , die Montenegriner in
den von ihnen besetzten Stellungen anzugreifen . Sie plazie¬
ren infolge Eeschutzmangels alte Kanonen in ihren Stellum
gen, die aber gegen unsere Positionen wirkungslos sind , da jit
nicht weit genug tragen . •

In Serbien .
F . Belgrad . 19. Febr . (Privattel .) Die Mehrzahl der

serbischen Blätter empfiehlt der Regierung dringend , die
Kompensationsfrage mit Bulgarien unter den denkbar sichersten
Garantien zu erledigen ; auch solle sie keine neuen Truppe « nach
dem Kriegsschauplatz senden, denn einem so unzuverlässige,
Bundesgenossen gegenüber könne man nicht vorsichtig genug
fein. Es würde zu spät sein, mit der Entschädigungsfrage bi»:
nach dem Kriege zu warten .

Zn Bulgarien .
) t. Berlin, 18. Febr. Aus Bukarest wird gemeldet , daß bulgariscĥ

Deserteure in großer Zahl die rumänische Grenz « überschreiten. Ein«,
van ihnen , ein Student, bekundete, daß in der bulgarischen Bevölke.
rung wie in der Armee eine ausgesprochene Abneigung gegen die .
Fortsetzung des Kriege» herrsche, welcher nur auf Betreibe» Ruß«
lands wefter geführt werde. Schon jetzt beginnen sich die Folgen
des Krieges , der sich schwieriger gestaltet hat, als man am Anfaiq
glaubte annehmsn zu dürfen , im ganze» Lande fühlbar zu machen.
Bulgarien fei auf viele Jahre hinaus materiell und moralisch er¬
schöpft.

Zum rumänisch - bulgarischen Konflikt .
— Petersburg , 18. Febr . Die „Petersb . Telegraphenagentur

erfährt von zuständiger Seite , daß die allgemeine politische Lage, wie
sie stch aus den Vorbesprechungen zwischen Bulgarien und Rumänien
ergeben hat , nicht die pessimistischen Anschauungen eines gewisse«
Teiles der Presse rechtfertigen . Die Verhandlungen . zwischen der
Kabinetten in Sofia und Bukarest seien nicht abgebrochen worden,:
Falls diese direkten Vorbesprechungen nicht zu einer ' vollständigen
tkebepeinstinrmung zwischen ven beiden Kabinetten führen sollten,
würden alle Mittel versucht werden , die Streitpunkte dem Schiede»
gericht der Großmächte zu unterwerfen . Cs fei Grund zu der An¬
nahme vorhanden , daß man sowohl in Rumänien wie auch in Bul¬
garien der schweren Verantwortung Rechnung tragen weüm , dt« der¬
jenige Teil auf sich laden werde, der Gewalt gebrauchen würde , be»
vor zunächst die friedlichen Mittel zur Beseitigung der Differenzen er«
schöpft seren . Alle Großmächte versuchten, der Frage eine friodlitP
Lösung zu geben, da sie übereinstimmend den Wunsch hegten , dü
Möglichleit eines Konfliktes zu vermeiden.

— London , 19. Febr . (Reuter .) Die Großmächte erwägen jetzh
ob ste in den zwischen Rumänien und Bulgarien schwebenden Frage»
ihre Vermittelung anbieten sollen. Nach Meldungen aus Sofia er¬
folgt« der letzte Schritt in den Verhandlungen am Samstag , indem
Prinz Lhika erklärte , Rumänien könne den letzten Vorschlag Bul¬
gariens nicht anerkennen. Rumänien werde nicht auf der Erlangung
Silistrias bestehen , wenn Bulgarien bereit sei, Kaliakras abzu-
treten , das sich aber weigert , dies zu tun . Vor einigen Tagen er¬
klärte sich Bulgarien bereit , eine weitere Konzession zu machen.

S Sofia , 19. Febr . (Privattel .) Hiesige diplomatische
Kreise behaupten , daß keine direkte Verhandlungen zwischen
Rumänien und Bulgarien mehr stattfinden werden , da die
Großmächte die Schlichtung des Streitfalles in die Hände ge¬
nommen haben.

F . London, 19. Febr . (Priv . -Tel . ) Die „Times " meldet
aus Bukarest , daß ein Teil des rumänischen Kabinetts gestern
die Veröffentlichung einer Mobilmachungsorder verlangt habe.

Wassertan ? vcs Rhein ».
Ksnstonz . Saienveael 18 . Fe^r. 2 93 m «, 17. Febr. 2 94 ra.
Schult,rin « l . 19 . Febr Morgens 6 Uhr 1 . 15 m , 18 . Febr. 1 .20 «X
Kehl . 19 Febr. Morgens Uhr 2 .06 n> » 18 . Febr . 2. 12 m >.
Marau , 19 Febr. Morgens 6 Uhr 3 .64 m ( 18 . Febr . 3.68 m«)
Mannheim , 19 . Febr Morgens 6 Uhr 3 .00 w ( 18 Febr . 3 .05K

" . . . — - . - - «H
Vsrgnügrmgs- und Vereins-Anzeiger.

tDas Rädere vn >ek man aus vem Inseratenteil zu erletzen .1
Mittwoch , den IS. Februar :

Eewerkeverein . 8(4 Uhr Monatsversammlung. Saal 3 . Schrempp.
Ellstav -Adols-Feauen - u. Jungsr .-Ver . 3 l/2 U . Vort. Stephanienstr. s2i
Hahnemannia . 8 llhr Äortrag im goldenen Adler ,
i . Karlsr . Kynologenklub . g Uhr Atonatsv-rsammtg im Landsknecht,
Kolosseum . 8 llhr L astspirl des obecbayerischen Bauerntheaters .
Mandolinenklub . 8 *4 Uhr Prooe für Aktive tm Palmengarten.
Museumsaal . 8 llhr Konzert des Karlsruher Streichquartetts.
Rational -Stenograptzenverein . 8i4 Uhr llebungsabd. Gold . Krone.
? ten>chr .-Vercin Stotze -Echrey. 8V» Uhr Vereinsabend im aold Adler,
Turngemeinde . 2 '4 ll . Knab . Zentralturnh . Damen 844 U. Eöthefchule«
Turngesellsch. vhulstr .8 !4U .Fecht . Schillersch .8ll .Frauen . 6 '/iU .KnabkM
Zionistische Ortsgruppe. 8^ Uhr Vortrag in den 4 Jahreszeiten.

ftmder -
mehl

Kranken¬
kost .

Hervorragendbewährt !
Nahrung .

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u . leiden nicht an
Verdauungsstörung.

ü :
.S .

5» oaJ Pädagogium Karlsmbe « *8
Q bildet aus für Sext » bis Abitur . — Sechs -nonat iche Kurse z. 1
W Elnlähr .« und Fäliur .-Examen. — Eintritt jederzeit . Prosp. frei. •
IMS S limidtu . lYielrl , 32 J. Lehrer (15 Vorstände ) am fnsl . Fecht m

INGEIHARO?

75 '»

^ CHYLÔ
'

Lüir^ ^ üi !
AeU Jahrzehnten bewahrte «» nnfiber »

trtffeDm Elnetrenpulver für kleine Kinder «
Von herron -agender , desinfizierender Wirkung gejea
starken Schweiss . Unentbehrlich als hygienisches
Toilettemittel , zum Hinpudern der der Reibung : 1
meisten ausgeseteten i . örperstellen und im Gebrauch
vcn Touristen und Spcrtslcuten jeder Art Von zahl¬
reichen Aerzten warm empfohlen . Im ständigen Ge¬
brauch rön Krankenhäusern u. Entbindung *-Anstalt er .,
ewjftdiiili : Oiae&yioft' FfiutsrS ' /* ionlsn 4*/* tote 94 *,r«
— Iad »n Ayotbrbfn . «— — — mm—m
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ist unsere

so lange Vorrat

Kurzwaren
12 Dtzd. Druckknöpfe , rostfrei ) aq
4 Stück TaUlenverscblässe - E . Dö 9

8 Dtzd. Pryms -Spar -Druckknöpfe , pn
schwarz und weiß . . . . . . DÖ “

6 Dtzd. Znknnft -Drnckknöpfe , nn _
gute Qualität . UÖ ^

10 Meter Taillenband , schwarz, np .
weiß , grau . DöV

3 Dtzd. Taillenstäbe , schwarz, weiß pp
oder grau u . 5 Meter Taillenband 00 ^

6 Stück Taillenverschlüsse mit pp
Fischbein , schwarz , weiß , grau . 00 ^

12 Dtzd . CelluL -Kragenstützen \ pp
3 Dtzd. Fiscbbein . . . . / zus. Oö ^

5 Dtzd . Kragenstfltzen , mit Seide pp
umsponnen . Oö *

2 1 * Meter Samt -Rockstoß PP
aUe Farben . . DÖV

2 Meter Verlängerungsborden mit pp
Besenlitzen , schwarz und farbig . UÖ *

3 Paar Schweißblätter , Trikot und pp
Batist mit Gummi . Oö ^

Perlmatterknöpfe für Wäsche, gute Qual.
2 Dtzd. 4 Dtzd . 6 Dtzd.

63 V 68 ? 68 ^

io Mtr . Hosenschoner . . . J
1 Rolle Nähseide . . . / zus 68 ?'
2 Rollen Leinenfaden 1
2 Paar Damen -Strumpfhalter aus PP ^starkem, glattem Gummi . . . . Oö V
i Paar Herren -Sockenhalter , gute PP

Qualität . OO ^
1 Dtzd . Macco -Schnhriemen I ßQ _
2Mtr . gutes Strumpf gummibd . I ms - uu ^

io Mtr . Strumpfgnmmi . 68 ^

2 eleg . Hatnadeln und 2 Schützer zus. 68 V
3 Mtr . Ringband und ) po „
20 Mtr . Ronleanx -Kordel . / zus- OÖ 9

Seidenbänder
alle Farben

4 t 'o cm breit . . . • . - 4 Meter 88 V
o I/g cm breit . 2 1

/a Meter 68 ^
8 cm breit . . . . . 2 Meter 68 ^

Vasenblumen
Wasserrosen 3 Stück im Pikett in pp

div . Farben, zum Aussuchen, Pikett Oö ^

HonWie und Strümpfe
Damen-Handschuhe

schwarz und bunt . . . 2
Damen-Handschuhe

bunt , feinfarbig.
Damen-Handschuhe

schwarz Trikot , Wolle . .
Herren-Socken

starke Qualität , gestrickt .
Herren-Socken, fein , farbig .
Herren-Schweißsocken 2
Herren-Socken, grau , gestr . 2
Damen-Strümpfe

schwarz, engl , lang . . 2
Damen-Strümpfe

schwarz, durchbrochen . .
Damen-Strümpfe

schwarz, gestrickt . . .
Kinder-Strümpfe , schwarz

Größe 1 —4

Paar 68 ^

Paar 68 9

Paar 68 A

Paar 68 ^
Paar 68 ^
Paar 68 #
Paar 68 4

Paar 68 9

Paar 68 ^

Paar 68 9

—8
Paar 68 1 Paar 689

Wäsche
4 Stück Erstliugshemdchen . . . . 68 V
8 Stück Lätzchen mit Stickerei . . . 68 V
2 Stück Hemdeben und 2 Jäckchen 68 V
2 Molton -Deckchen u. l Nabelbinde 68 V
l weiße Wickeldecke . 88 V
l Frottierhandtuch , 50/100 . . . . 68 V
l Kinder -Badetuch , weiß -rot . . . 68 V
1 Knaben -Schürze , uni oder gestreift K8V
l weißes Mädchen -Hemd, Gr . 40—45 88 V
1 Paar färb . MädchOU -Hosen , Halb¬

flanell , offen . 88V

Konfitüren
4 Tafelnllllilch - a . Vanille -Schoko - PP

lade . . zus . Do V
l/z Pfd. Kakao und 1 Paket Tee . . 68V
l Pfd . Malzkaffee , 1 Pfd . Cichorieu PP

und 1 Paket Tee . Oö V
1 Pfd . gemischte Boubons , Praline , r» o
Himbeeren , Cocosflocken, saureBonbons Oö V

1 Dose Erbsen , gute Qualität . . 88 V

Ys Pfd . gute Wolle , alle Farben . . 68 V
V3 Pfd . Wolle , 2 Kni. Beigarn , 1 Spiel PP

Stricknadeln . zus . Do V

Herren -Artikel
2 stück Steh - od . Stehumlegekragen p «

diverse Fassons . . . . - • - Oö V
2 Stück Serviteurs , weiß , glatt . . 68 V
l färb. Gam Manschetten u. Serviteurs 68 V
1 eleganterSelhsthiuder , offene Form 68 V
Diplomaten und Regattes co

mit und ohne Band . . . Stück Oö V
Hosenträger aus starkem Gurt . 68 V
Konfirmanden- u.Kommunikanteu - pp

Taschentücher . . . . Stück Oö V
Linon-Taschentücher, weiß , Vz Dtzd . 68 V

Spitzen - u . Modewaren
io Meter Wäschetestons 68V
io Meter Wäscheborten . . . . 68 ^
3 Stück Kissen -Einsätze mit Schrift 68 V
Madapolam-Festons , Doppelst .,4b'- Mtr . 68 V
Damenkragen , Batist u . Spachtel st . 68 ^
1 Jabot , Tüll mit Spitzen 68 V
1 eleg . Lackgürtel mit Druckknopf 68 A
4 Meter Maschinen -Klöppelspitzen 88 9
3 , 2i ;2, 2 Meter Masehinen -Klöppel - PP

spitzen und Einsätze . . . . DöV
Handklöppelspitzen ^Einsätze Mtr. 68 V

Schuhwaren
68 -1 Paar Filz -Baby -Stiefel , Ledersohl.

Kinder - Melton - Hausschuhe mit G p
Kordelsohlen , Gr . 23—29 . Paar DöV

2 Paar ßommi -Ahsätze für Damen 68V
2 große Dosen Schuhcreme , 1 Auf- pp

tragbürste . DöV

Mützen
Knaben-Sportmützen , blau Tuch pp

und Samt . Stück Dö V
Tellermützen, blau . . . Stück 68 V
Südwester, engl . Stoffe Stück 68 V

Schreib - u . Lederwaren
Gelegenheit, großer Posten

Colliers mit Steinen besetzt
Wert bis 1 .50 Stück 68 9

1 Brosche mit Steine . . . Stück 68V
l Paar Manschettenknöpfe , l Gar - PP

nitur Brustknöpfe . . zus. DöV
1 Krawattennadel . 68 V
2 Visit -Metall -Rahmen . 68V
6 Holzrahmen , Visit . 68 V
l Karton Briefpapier . 68 V
l Poesie -Album . 68V
l Postkarten -Albnm . 68 V
8 Rollen Klosettpapier . 68 V

Baumwollwaren
3 Staub- u. 3 Poliertücher . zus . 88 V
3 Stück Handtücher , weiß oder grau , mit

rotem Band . . 88 V
3 Stück Gläsertücher , Halbl ., weiß-rot 68V
3 Stück Putztücher , gute Qual. 68 V
2 Spieltücher . \ _ _

USOS : : : : : :
2 Wachstuchwandschoner . 68 V
2 Wachstnchlänfer , ca . 40X120 . . . . 88 V
2 Waehstnch -Beste zum Aussuchen . . . 68 V
Handtücher vom Stück 3 oder 2 Mtr. . . 68 V
Tüll -Gardinen, breit . Mtr. 68 V
2 Mtr. Croisd, Fmctte . 68V
2 Mtr. Hemdenbarchent . 68 V
2 Mtr. Helten , einfarbig . 68 V
2 Mtr. Rockfutter . . 68 V
2 Mtr. Taillenfutter . . . 68 V
2 Mtr. Kongreßstoff , weiß oder creme . . 68 V
1 Mtr. Pelz -Plqnd , gute Qualität . . . . 68 V
1 Pfd . Bettfedern . . . 68 V
1 Mtr. türk. Schürzensatin . 68 V
1 Mtr. Schürzenzeng , hübsche Streifenmust . 68 V
1 Mtr. Kinderschotten , waschbar . . . . 68 V
1 Mtr. Llnsenstcü , moderne Dessins . . 68 V

Haushaltwaren
2 Stück Kaffeetassen mit Untertassen, zus . 68 V
2 Stück Teetassen mit Untertassen . . 68 V
2 hohe Leuchter , vernickelt . 68 V
1 Knohenteller , Blumenmuster . . . . 68 V
1 Hierkmg , 8 Gläser . 68 V
1 Küchenlampe und 1 Zylinderputzer . 68 V
1 große Gemüseschüssel u. 3 Teller , zus . 68 V
4 Kaffeetassen mit Untertassen, echt Porzell . 68 V
1 Salzmetze und 1 Gemüseschüssel . . 68 V
1 moderner Handspiegel . 68 V
1 große Fleischplatte , echt Porzellan ) CO
2 Teller . /zus «30 ^
1 Kaffeekanne und 1 Milchkanne , \ CO

echt Porzellan . /zus . 00 V
6 Serviettenringe im Karton, vernickelt 68 V
1 Wäscheleine und 60 Klammern . «ns . 68 V
1 großer Kochtopf . 68 V
2 hübsche Figuren . . . 68 V
1 Spirituskocher , groß . 68 V
1 Teppichklopfer und 1 Putzbürste zus. 68 V
1 Waschbecken , Emaille . 68 V
1 große Hudelpfanne . . 68V
1 großer Wichskasten . . 68 V
4 Eßlöffel und 4 Gabeln . . . . zus . 68 V
3 Stück Tclleitenseife . > fin
1 Flasche Bayram . . / zus. ÖÖ V
1 Aermelbrett und 2 Stück Seife . zus . 68 V
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Sämtliche Neuheiten in

Carl öcfjöpf
fflarkfplafr

enstoffen
für Frühjahr 1913

sind in reichster Auswahl zu niedersten Preisen vorrätig .

Freilag . den 21. Februar 1913. abends halb 9 Uhr.
im oberen Saal des Restaurants „ Fkie - ichshvs " , Karlfriedrichstr .

Oeffentliche Versammlung.
Herr Landtagsabgeordneter HfuSGl " spricht : 2977 .!

99 w » juau ii . Teil.
Jedermann ist frenn-llchst eingeladen. Frauen willkommen. Freie Aussprache.

Der Borstaild des Vereins der zorWWchen Lslkspartei Karlsruhe.
WlSI

k
i=n=oii ]gäig« Verein ehern . 113

Eintraclit Karlsruhe , f. 1)
Anstatt 22. Februar

Donnerstag , 20 . Februar , abends 8 Uhr :

KONZERT
unter gütiger Mitwirkung der

ör . Hofopernsängerin Frl . Gisella Tercs ,yoa Frl . Margarete Schweikert ( Violine),
des. Gr . Kammersängers Herrn Jan van Gorkom ,des Gr . Kammermusikers Herrn Joseph Suttner ,
des Gr . Kammemmsikers Herrn Juliu S Gebhardt ,des Gr . Hofmusikers Herrn Adolf Sorns ,des Gr . Hofmusikers Herrn Franz Zetsehek .

Am Klavier : Herr Fritz Ruzek .
Hierauf :

Tanzunterhaltung .
. finde lt thr !

Karten für Binzuführende (tauf § '4 derStatuten ) beliebe man
Mittwoch, den 19. Februar, nachmittags von 4—5 Uhr, im Lese¬
zimmer in Empfang zu nehmen. 383? 2 .2

Oie Galerie bleibt geschlossen.
Oer Vorstand.

Gustav Adolf -Frauen» und Jungfranen -Berein .
Mittwoch, he» 19. Februar , 3*1« Uhr, Stephanien strafe Rr . 22

Konfirmandensaal ) Versammlung : Vortrag über den „Islam "
. Vor¬

bereitung einer Verlosung . Um zahlreichen Besuch wird gebeten .
» 2.2 Fischer .

Heute , 19. Februar, abends S Uhr :

Stpeich-Qaartett
Deman , Weimershaus , Müller , Schwanzara ,

unter gütiger Mitwirkung des Komponisten Inlin « Weismann ,Freiburg . Klavier»
Beethoven . Welsmann . Mozart .

Bfllete : HofmusiIralkniiandiung KuilIZ NdChf . NeOfeltll ,Kaiserstrame 114 . 2896

Frauenchor Frau Helene Sexauer*Nowaek
Nähere Auskunft erteilt 3008

HohnosikaKen- Hli HO KIIMT7 Nachfolger
Handlung “ UUU IVUm | £ . Kurt Neijfe ,d}Kaiserstrasse 114 und Matiijstrasse 3, 11., vun 2—4 Uhr.

R. Nagel
Hirschstrasse 35 a,

iiiisi ia
itti (iinnüi.

Telephon 1765 — ^
- Frühe bei ersten Karlsruher Zahnärzten tätig. - -— ■—

Hotel - Einrichtung .
Wegen Verkauf des Gutes Schbuerk sind 146 belfere B^irtschafts -

*Mü)l« , 17 lange und 3 runde Tische , verschiedener Größe , sowie »och6 komplette Zimmereinrichtungen , verschiedene Waschgarniturrn und
sonstige Gegenstände, alles säst neu . billig zu verkaufe « . B664S

Gefl. Offerten an Marienffrnste 35 .

sr»
Unter dem
Protektorat
Sr . K. Hoh.
dev Groß

Herzogs .
Am TamS -
tag . d. 28 ,d. Mts .

findetabendS
9 Uhr beginn
nend, im

Vereinslokal „Goldenes Kreuz"
unsere diesjährige

ordentliche
8eilM !-VechmlM
statt . Anträge gemäß 8 3 t>i
Vereinszusatzbefiimmungen sind anden 1 . Vorstand bis längstens
19 . dS. ,MtS . fchriftl. einzureichen.Um Arhlreiche Beteiligung wird
ersucht. 2524

Der Berrvallnngsrat

StenographenVerein
{Stoljce - Srlirey .

Jeden
Mittwoch
abends'1,9 Uhr :

Vereins -
a d r ASend

Mri -
, , rr . iriedrichstr .Um zahlreiches <vr,che inen bittet

Der Vorstand .

I . Mtr RpIpM
itninfi £ E; i )rBtfki « ßjS »(!J . berSroS*

ijtmgiit Ititlf vnii vndkn .
Mittwoch , de »
IS . Febr . 1813.
abends 8 Uhr :
im„Landsknecht"

mit musikalisch.
Unterhaltung

rssllloho Nelsuehtungund Freundliche Bedienung,Gaben -Berlosung .
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten. — Gäste willkommen.Der Vorstand .

aeeeeee eeeeee»

;] ur KoHmlltisA
ii. Kluilmmsiisfeier
empfehle mein großes Lager in
feine« Achmmr Tasche « - Ähren
Gold, Silber . Tula u . Metall , mit
3 jähriger schriftlicher Garantie ,sowie Anhänger . Armbänder .Brosche ». Colliers . Ohrringeund Zwinge
mit 10 —2»"

tz Rabatt.
L Macker, 3Mtr

Hebelstraste Rr 23,6.1 vis-ä-vis (tafe Bauer . B« >,

Ul
kaufe man nicht ohne Beihilfe
eines Sachverständigen .

Ais solcher empfiehlt sich erfahr .
Fachmann gegen mäß . Honorar .

Gefl. Zuschriften unter Nr . B657S
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . 2.1

National »
Stenographen - Verein .
Jede « Mittwoch, abds . ’ fa9 Uhr
Aebmrgs -Abend
i . Ber ' inslokal : Gold , trrone
tEcke Amalien - u. DouglaSftr .)
Jede » ersten Mittwoch! . Monat

daselbst .

0 **

fMMandoline- KiuIi
Karlsruhe
MKK-

Heute abend (TO;«*nftAhalb 9 llljr .
Lokal : „ Palmengarten " .

Herrenstratze 34a.l : j
■ OIOIOOIOIOIOI
0 Gründlicher ^
ö Zither - UnleppiEhtö
Q von Fachmann gegen mäßiges f)
h Honorar gesucht. Offerten ,unter Nr . 132äa an die Erped . «
U der „Badischen Presse". 0» »
OBOeOIOBIOIOlO

Wurstlerei und
mit Maschinenbetrieb . Kühl¬
anlage . flottes Geschäft mit
gutem Umsatz u. sehr rentablem
Haus in verkehrsreicher Lageder Stadt , ist unter günstigen
Bedingungen an tüchtig. Fach - 1
mann zu verkaufen .

Offert , unt . Rr . 2065 an die ]
Exped. der „Bad . Presse " erb .

M6LVM axauttr .
. , _ verk .10. 3. St ., r .

Wegen Wegzug
billig zu verkaufen:

2 hochhäuvt. Bettstellen nt . Nüst ,
ü 25 ^ , einzelne Matrahe 8 Ji ,einfaches, fompl . Bett 30 j ( , Chif¬
fonnier mit Muschelaufsatz 30 > .feiner Diwan 35, <e , ält . Chaise¬
longue 10 jt , dto . Fauteuil 3 /
Viereck . Tisch 4 Flurgarderobe
15 .4 , großer Spiegel 10 Ji , Kom¬
mode (4 Sckubl .) 15 .«?. 586653

Sämtl . Möbel sind nußb . poliert .Karl -Lvilhelmstr . lz , part .,bei der Parfstraße .

Eine LeckOhilile
mit gutem Umsatz an Flaschenbier,Limonade , Backwaren u . s . w . , ist
ohne jede Lieserantenvcrdindiich -
keit , zu verkaufe ». Gefl . Offerten
unter Nr . 3009 an die Expedition
der „ Badischen Prksse" erdeten .

Pianino
fast neu , wenig gespielt , wegen
Platzmangel zum Preise von Mk.
400.— zu verkaufen . Anschaffungs¬
preis Mk . 800 .—

Zu erfr . unter Nr . 2990 , i der
Expedition der „Bad . Presse" .

Änzusebeil zw . 10 u . 12 Uhr vorm.

Hotel und Restaurant

rieörichshof i
(vlrektiour C. Nüuxerf.

Hauptausfckavk - er „Orauerrk Sinner ".
Anerkannt gute unö preiswerte Rüche.

" Elegante Weinstube **
+ + /Nie Delikatesten -er Saison. + *

Jeden abend »an $ bis 12 Uhrr
öes Nieüerlävüische»

P H Q % SI Solisten -Lvfembles

• •

• I

Ein grösserer Transport
franzSfischer u. belgischer

ist eingetroffen, wozu Kaufliebhaber einladen 1308a

Derjenige Herr , welcher « ,» Sonn »
tag beim Starkbierfest im „Küh¬

len Krug " einen Stock aus Ver¬
sehen aus der Garde ' obe mitge¬
nommen hat . , ivird gebeten, den¬
selben im „Kühlen Krug " Mieder
abzugeben . B6640

Existenz!
Einem Kanfirck itt ist Gele e »<

heit geboten " durch Ueberuah « »
eines Warenlagers fich eme
sichere gewinnbriugeude P o-
s i t i o n zu verschaffen . Vorzüg¬
licher Kundenkreis «. geschulte«
Personal vorhanden . Das Ge¬
schäft ist en gros und würde
auch für 2 Herren paffen . Er¬
forderliches Kapital cm 80088 Jt
evtl . mehr .

Offerten unter Nr . 3008 a«
die Expedition der „Bad . Preff ^ ,

BM »es VorleMWaie verloren
gestern morgen mit Inhalt und
Straßcnbahnbuch . Abzugeben geg .
Belohnung Dlollttstr. 20 , II. B662S

Speisezimmer,
dunkel, eichen , bestehend in 1 schön.
Buffet . 1 Umbau mit Spiegel . 1
Kredenz . 1 schön. Diwan . 1 Äns -
ziehtisch und 6 Lederftühlen sof.
billig zu verkaufen . Möbelhaus
Wembrimer . Äronenfir . 32 . 2993

Herren -- u . Damenfahrrab
gute Marke , sehr billig abzugeben .
BSS17 ZLhringrrflraüe 33 . £>m. .}
Sieg . Setten* ». ®amenta4
Freilauf , gute Marke , wie neu.
sehr billig abzuaebeu . BS681
Amalienstr . 49 . Zigarrenlade «.

Tiki voMndlges Bet!
fast neu , günstig abzugeben. .

Zu erfrag , vessingstr . 74 . Part .,im Zigarrengeschäst . B6682.2.1

Waldstr. 30

VerWieö. NSde! ht - uip 3U
«96611 .2.2

verkaufe »,
chiihenstr . 8s , 3 . 2t .

er-

Waldstr . 30
Programm

van Mittwoch, den 19 . bis inkl. Freitag , den 21 . Februar

Der Herr Direktor
-Vach der Komödie von Ales . Bissen L Fabrice Carre in 2 Akten.

Path ^ - Journal
Xeneste ISerichtersiattuug .
l >le Jahrhondertfeler in Königshrr ? .

Stützen der Gesellschaft
Drama nach Ibsen .

Oie Gruppe des GliicKs
Dramatische Szenen in 2 Akten .

MIIJJ ? ei *Clj ag ( l » Interessante Naturaufnahme ,

Baby als Friedensstifter
Komisch . 29t®



K odN che Vrelse - Sütr 7Nr . LZ « itiaMatk . Mittwoch . de« 19. FeLr . 1913 .

Re» eingetroffc»
der erste Waggon !

neue 8011 ;
Malta -

Kartoffeln
» Vrd. 30 -ßfa .

95 Vas.io
Pfd.

Ein Waggon

me Algier-
Kartoffeln

» m 45 « t».

Pf
"

.
1 . 40 m .

Ein Waggon
Holländer

Rotkrant
j*o»t 25 Päa.

>Weißkraut
. »»,18 20

Ein Waggon
Italiener

Blumenkohl
js « »kl4ll . l6 vfg .

Sdpftrjniin^eln
Pfund 25 Pfg .

Ende der Woche «in»
treffend :

Frischer Pariser j

Kopfsalat
3 Kopf 35 Pfg. j
Große Italiener

Zwiebeln j
Pfd . 8 Pfg . ;

10 Pfd . 75 Pfg .

Mittelgroß « sächsische

Zwiebel«
« b. 5

I » m 45 « in.

Schneide -
Bohnen

(Brühbohnen )

Pfd . 18 Pfg .

. Cr. m . b H -
. *pA » takM"11** i

Junger Kaufmann
zur Aushilfe , ev. fest, gesucht ,
» lotte Handschrift , Schreib¬
maschine Bedingung . Offerten
m. nah . Ängab. unt . Nr . 586615
an d. Exped. der „Bad . Preffe " .

i',m od. iräiilfin
für Korrespondenz u . Buchhaltung
»u baldigem Eintritt gesucht ,
sulche , die bereits selbständig ge¬arbeitet haben , wollen Angeb. unt .Beif. von Zeugnisabschr. eins. unt .3007 an die Exped.der »Bad . Breite " .

Tüchtige, selbständigeIMroffloütinrc
1 - u:rr sofortigen Eintritt gesucht.

Adolf Fütterer ,
< 2 Akademiestraße 23 . 2965

Mehrere tüchtige 3006

Mo-ellschremkr
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Elektra - Dampfturbinen -
Gesellschaft m. b. H. . Karlsruhe ,

Liststraße 5.
Stelle « finde« :
Köcke (Aide),3a *fe*. 2994

. Hausbursche »»' Buffetfränlein .
Kücheumädchen.

Joseph Wolf arth , Steinst *. 19,gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Z
Stellen finden:

, Herrschaftsköchinnen. Zim¬
mer- «. Kinder« ädche « .Alleiumädche » in ll. Fam., Herr-

fchaftsdieuer , durch Luise Zeller .
Hirschstr. 25. HthS. 2. St ., gewerbs ,
mäßige Stellenvermittlerin . B6854

ftinüernniiidp.
Für nachmittags wird zu kleinem

Kinde ein zuverlässieS Mädchen
gesucht . 2013

Kaiserstrahe 133 , r. Stoch
Suche per

I . März eine 3 - W
d.Liebe zu Kindern hat ; autzerd. eine

Köchin
die gutbürgerl . kocht «. Hausarbeit
übernimmt . Off. m. ZeugniSabscbr.
unt . 0. 3078 an v. Fronz, Mannheim

Gelegenheitskauf
■• < -

Weit unter dem regulären Preis.

ga«2 gefüttert,prächtiges Tarbe«-
^ QQ

Für kleine« Haushalt
wird per 1. März ein sauberes
und pünktliches 2997

Mädchen
mit gute« Zeugniffe« gesucht.

Vorzuftell. Sostenftr . 00 . 2. St .

Popelinblusen
Hemdblusen Jefei „, „ 4.75

Seidene HemdblusenSKZÄ 1S 5.25

Damenblusen Selte
iett( 5.75

Ma - chen-Gefuch .
Fleißiges , ordentl . Mädchen ,

welches schon gedient hat , auf
1. März gesucht. 2979.2.1

Kanerftraße 150, 4. Stock.
Fleißiges , evangel.

Dienstmädchen ,
welche - im Kochen u. Hausarbeit
erfahren «. gute Zeugniffe besitzt,
per 1. März gesucht. 2976

Vorzuftellen Borholzstraß « 4 . ll .
J üngeres , sauberes ,Mdchen *» C

von kinderlosem Ehepaar bei best.
Behandlung per 1. März gesucht .
Vorzuftellen 10—3 Uhr. 2938

_ Waldstraße 30, IV .
Fleißiges , zuverlässiges Mäd¬

chen für alle Hausarbeiten auf
1 . März zu kl. Familie gesucht .
Gute Zeugniffe erforderlich.
B6610 Kreuzstraße 3 . kV .

Ein Wärtohon . welches
schon gedient hat , auf 1. März
gesucht . B6605

Amalienftraße 46, 1 Tr . hoch.
Kräftiges ]tf8d «*ken - das

alle Hausarbeiten willig verricht.,
ausgenommen große Wäsche , wird
iür sofort oder 1. März gesucht.
86641 Kaiserallee 87. III . , tts .

Jung . M &.«fel » en f- kleinen
Haushalt auf 1 . März gesucht .
(96682 _ Hirschstraße 75, III .

Ein kräftiges 11 ii riehen f.
Hausarbeit per 1 . März gesucht .
B6631 .Herrenstraße 22 . HI .

Kräftiges Ifädeheji . 14
bis 16 Jahre , das zu Hauie schla¬
fen kann , auf 1. März in Privat -
penffon gesucht . B66S2

Er üpriuz cnstraße 28 , 3 Tr . , l.
Auf 1 . Marz ein Mädchen

gesucht zur Mithilfe im Haushalt
für den ganzen Tag , das zu Hause
schlafen kann . Vorzustellen Nach¬
mittags Schloßplatz 15. III . B6656

Mädchen , welches vürgerOochen
u. die bäusl . Arbeiten verrichten
kann sofort od 1 . März M klein-r
Famrlre gesucht. B6670.2.1
__ Waldstra ^ e O, 3. St .

Fra « oder Mädchen für einige
stunden im Tag . außer Sonn¬
tags . gesucht ^ „ _ 396633

Gabe .Sbergerftr . 1 , ll . , lks .

Hugo Landauer
Kaiserstrasse 145

Karlsruhe

Telephon Nr. 6 Lammsfrasse.

Ein ordentliches Hftdchen
sofort gesucht. (86656

Gerwigstraße 11 . tat Laden.

Jung.
von biefigem Geschäft für

! leichte Arbeit u . Ausgänge
| bei gutem Lohn per sofort
gesucht . Zu erfr . u. 586668 |
m der Exp. der „Bad . Pr .

"

Putzfrau ge,ucht für Freitags
vor- oder nachmittags . Wiuter -
straße 81 . IV. St . , r . 586673
»Hubimi ! lur oie Abendstunden

gesucht. 3010
Kurvenstraße 17.

MNOItMMO

8 Auf Ostern werden noch El
einige der Schule entlassene 45

- Mädchen?
d für dauernd eingestellt . M
A Blumeufabrik

J Heinrich Falke
q M Rüvpurrerstr . 38. „

• f — 1— 3 •
Alize MM flefntt
Wo . zu erfr . unt . Nr . B6535 in

der Exped. der „Bad. Preffe ". 2.1

AwMgeW gesucht.
Auf hiesiger größeres Anwalts¬

bureau wird perfekter Stenograph
und Maschinenschreiber gesucht , der
nn Kastenwesen erfahren ist. per
1. März ds. IS . Offerten mit Ge-
haltSansprücken unt . Nr. 2972 an
die Exp . der „ Bad. Preffe " erbet. 2.2

Wir suche« per bald eine

junge Dame
aus guter Familie , die geeignet ist , nach erfolgter Einarbeitung
die selbständige Verwaltung unseres wertvollen Lagers in
künstlichen Zähnen zu übernehmen . 2016.2 .1

Schriftliche Angebote erbeten an

Gebrüder Ziegler , kaiferstratze 229.

Mr suchen eine Dame
oder einen Herrn

zur Aebernahme unseres vorzüglich eiugeführken,
konkurrenzlos. Geschäftes . Da weder kausmännische
Kenntnisse, noch ein Laden nötig ist, eignet sich
dieser Betrieb für jede geschäftsgewandte Person ,
welche über 5 —7009 Mk. bar verfügt.

Off . unter sJtr. 3016 an die Exp. der »Bad. Preffe " erb.

8te »6n - 6k8ue >ie . I
Ecke Boecktz - und Sudendftraße

(Neubau ).
Mit allem der Neuzeit entsprich,

eingerichtete 4 Zrmmerwohnnnaen ,auf Wunsch mit eingerichtet. Bad,auf 1. April zu verm. ; ebendaselbst
sind im 5. Stock schöne, bis 25 gm
große Zubehörräume mit zu ver¬
mieten . Näheres Karlstraße 20 .3. Stock, Tel . 3151 . B5742.6.5

BllllteAlktr ,
1 Semest . Dauaewerkeschule, sucht
Stellung aus 1k>- März in groß .
Baugeschäft oder Architekturbüro .

Offerten unter Nr . D6578 an
dre Exped. der „Bad . Presse " erb.

KarLstrahe 62
ist im 3. St . eine sreundl . Wohn¬

Suche für meine Tochter ( 16
Jahre) , welche mit gutem Erfolg
die Handelsschule absolvierte ,
Stellung in kaufmann. Büro in
Karlsruhe , wo Gelegenheit ist, sich
in alle » Fächer « vraktisch aus¬
zubilden .

Gefl. Offerten unter Nr . 26660
an dre Exped. der . Bad. Preffe "
erbeten .

ung von 4 Zimmern . Bad und
Zubehör in geschlossenem, ruhig.
Hause , ohne Visavis , per 1. April
gu vermieten . Zu erfragen bei
Zechiel , im Laden. B6562

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
per 1. April zu dermieten. Zu er.
fragen Glümerstr . 16, I . Mühlbg.

Eine 1 Zimmerwohnuna . Küche,Keller . Gas u. GlaSverswluß auf
1. April zu vermieten . 336572

Georgfrirdrichstraße 32.Stütze .
Gebild . Fräulein , 21 I . . ev. . in

bürgerl . u . feiner Küche , sowie in
allen Zweigen des Haushaltes
durchaus bewandert , sucht auf 1.

DonglaSstraße 9, pari , ist auf 1 .
April eine »chöne 2 Zimmer -
Wohnung nebst Zubehör zu verm.

B663S Näh. daselbst im Laden.
März Stelle in feinem Hause.

Zu erfragen bei L . Brill .
Harzingerstraße 13, IV . 586570

llroncuftraße 51, Stbau , ist eine
2 Zimmcrwohnung mit Küche u.
Keller an kleine , ruhige Familie
zu vermieten . 2933

Näheres daselbst im Laden.
Besseres Frl . sucht Stellung als

Stütze der Hausfrau
und Pstege von 1—2 Kindern auf
April oder später .

Offerten unter Nr . 2989 an die
Exped. der . 58ad. Preffe " erb .

Schützeustraße 8a ist eine 4 Zim-
merwohnung mit Küche u. Zube¬
hör auf 1 . April oder 1. Juli zu
verm . Näh. daselbst im Laden.

Sophien »»*. 3» , im sreigetegenen
Seitenbau , Wohunug : 2 Zimmer ,
Küche , Mansarde . Keller . auf
1 . April an kl. Familie zu verm.
Näb . Borderh . 2. St . B6661 .3.1

1 Vermietungen . 1

GrotzeS , abgeschlossene »

Magazin
in der Gerwigftraße billig zu
vermieten . *996.2. 1

Zu erfr . Deaeusekdstr . 4.

Bcilchenstraße 35 , schöne Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern und
Zugehör per 1. April zu verm.

596587 Näh . Karlstraße 94 , pari .
Borholzstraß « 22 , Part ., schöne 5
Zimmerwohmrng, Bad, reichlich.
Zubehör zum 1 . April zu verm.

236583 Rah . Karlstraße 94 , Part.
Werderplatz 33 , Hinterhs ., ist eine

schöne Wohnung von 2 Zimmern .
Küche . Keller auf 1. April an
ruhige Leute zu vermieten.

B6664 Räh . BorderhS. 2 . St . , r .

Werkstatt « , Magazin od .
JLagerrftnme

sind Karlstr . 45 sofort oder später
zu vermieten . Näh . das. bei Frank
«. Miuch . Stb . B6662
Werkstätte , z . Zt . Atelier
1 Treppe hock, mit Gas n . Waffe*,
in der Leopoldstraße zu vermieten .

Räb . Schillerst * 48 . B668t

Grünwinkel .
Kölreutherstr . 1 ist eine schöne

Wohuuug . bestehendaus 3 Zimm .,
Küche , Wafferleitung rc .. in großem
Garten gelegen, mit Gartenanteil ,
zum Preise von 25 Mk. monatlich,
auf 1 . März an kleine Familie zu
vermiet . ». 2998.3.1

Näheres daselbst im 2. Stock.

4 Zimmerwohnung
große, helle Räume m. Balkon ,
Veranda , großem Badezimmer ,
großer Küche usw. . in schönster
Lage, ohne Visavis , mit Aussicht
noch der Kaiserallee , sofort oder
später zu vermieten . 2931

Zu erfrag . Nelkeuftraße 1. II .
LnimhiMg 8röhlW ' .

Schöne 3 Zimmerwohnung mii
Auf 1. April schöne , billige

3 Zimmerwohnung
mit Mansarde und allem Zubehör
zu vermieten . Zu erfrag . Maxan -

lftraße 37, pari., links. 2971

sämtl . Zubehör, Waschküche usw .in ruhiger , staubfr. Lage . Kinder
nicht im Hause, Waffer- u. Gas-
^"Ä^Höb -. Aus 1. April zu vermiet.Do ? lagt die Erp . der . 5Sad .
Preffe" unter Nr. 26634.

\ \ ohn - und Schlafzimmer ,
gemütlich möbliert , sofort od. spät«
billig zu vermieten . 270

Paumeister ^reße S. 4. St .
Ein gut mSvuertes

<5 tmiitct \ ,
Garteustratze , an beffezen Herr «
zu vermiete «. Off. unt . 586614 an
die Expedition der „Bad . Presse ".
Möbliertes Zimmer
separ. Eingang , ist auf sofort od.
1. März zu vermieten . 336578

Ein großes , aut mödl ettei
Zimmer ist auf sofort zu vermieten .
B6669 .21 Markgrafen str. 35, ll .
Amalienstraße 44 zwei aus die
Straße gehende Mansardenzim .
mer im Hl . Stock an einzelne
Dame auf 1, April zu vermieten .
Näheres im II . Stock. 336167

Hirschstraße 25, IL , Hof . Part . , tjl
ein großes möbl. Zimmer auf 1.
März zu vermieten . B8540

tzaiserstraße 85. IV .. ist schön
möbl. Zimmer sofort oder späte«
zu vermieten . 586637

Karlstraße 21 , 2 Trepp , hoch , gro¬
ßes. gut möbl. Zimmer auf 1.
März zu vermieten . 336638

Äronenftraße 12, S Treppen , nächst
dem Schloßplatz, ist bei ruhig «
Familie ein gut möbl. Zimmer
auf 1. März billig zu der -
mieten. 33654t

Markgrafen str. 43, 1 Tr .. 3 Min .
vom Bahnhof , ist ein sehr schön
möbl . Zimmer , sonnige Lage ,per 1 . März zu verm . 586668März _ _

Mvvurrerstr . 23 . III ., rechts , ist
mi &L Zimmer sofort oder spät «
zu vermieten . 336381

Llaldhornstraße 39 , 3 Tr ., ist ein
einfaches Zimmer , sowie eine
Mansarde für sofort oder aus 1.
März zu vermieten , eventl . vor¬
übergehend. auf Wunsch mit
Pension. B6547

Zahringerstraße 25. 2 Tr ., sind
2 mäbl. Zimmer mit ein oder
zwei Betten mit Pension zu ver¬
mieten _ 586474

m

k I

f<fj’

Miet - Gesuche .
5 Irmmerwohnung

mit Bad aus 1. Juli oder 1 . Ott .
m der Weststadt von ruhig . Fam .
gesucht. Offert , mit Preis unter
Nr. 596616 an die Expedition der
,58ad . Preffe " erbeten.

Zimmer
mit separ. Sing . , im Zentrum d.
Stadt (zwischen Marktplatz und
Mühlburgertor » zu miete « gesucht.

Ofserten mit Preisangabe unt .
Nr. 3)6657 an die Exped.
. Bad. Preffe " erbeten .

4
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Frankreich und Keeresverstarkungen.
(Von unserem Mitk '^eiter .)

□ Paris , 18. Febr . Die militärischen Abfichte» ber französischen
Regierung sind noch nicht so weit ausgeorbeitet , als di« gestrige sen¬
sationelle Mitteilung des „Temps " iiber dies« Llntwort auf die neue
deutsche Heeresererstärkiing vermuten lieg . Der Temps scheint bloß
die Wünsche des Kriegsministers Etienne kennen gelernt zu haben
und etwas zu früh an ihre Erfüllung geglaubt zu haben . Die
„Petit « Repnblique ", die dem Ministerpräsidenten Briand
um nächsten steht, antwortete sofort mit einigen Einschränkungen, die
freilich die Hauptsache bestehen lassen, dag eine sofortige Rüstungs¬
ausgabe von 500 bis 600 Millionen ocm Parlament verlangt werden
wird und daß die Wiedereinführung der dreijährige « Dienstzeit in
ernstliche Erwägung gezogen wurde . Rach der „Petite Republique "
hat übrigens die Regierung die letzten deutsche« Maßregel « nicht ab-
grwartet , denn schon unter Poincarc und Millerand wurden eifrige
Beratungen gepflegt, um die Rationalverteidigung zu verstärken.
Man unterschied von Anfang an das Problem der Rüstungen von
demjenigen des Effektivbestandes. Nur die materielle Frage , die sich
auf die Festungen, die Waffe» und die Munition beziehen, können
schon als erledigt gelten und werden noch vor Oster« den Gegenstand
einer Vorlage im Parlament bilden . Die geforderten Ausgabe » wer¬
den sich ruf 500—600 Millionen belaufen , aber sich auf eine Periode
von fünf Jahren verteilen .

Was die Personalfrage betrifft , so ist bis jetzt nur beschlossen
werden , alle Kräfte wirklich auszunützen, die das Gesetz von 1905
zu» Verfügung stellt. War die Verlängerung der Dienstzeit betrifft ,
so wird zunächst bloß ein Versuch gemacht werden , möglichst viel Be¬
rittene durch besondere Vorteile zu bewegen, freiwillig ein dritte »
Jahr im Dienste zu bleiben . Die Wiedereinführung der dreijährigen
Dienstzeit für alle Truppen und ohne Wiederherstellung des Ein -
jährigendienftes mutz aber trotz der Einschränkung der „Petite Re-
publique ' für sicher gelten, da die Regierung in diesem Punkte eben¬
sowenig wie das Parlament dem Drruck « der öffentliche« Meinung
widerstehen kann . Rur die Sozialisten protestiere« noch gegen diese
Maßregel und ihr Protest klingt nicht einmal sehr aufrichtig .

In Parlamentslreise « verlautet , datz mehrere Deputierte beab¬
sichtigten, übermorgen an oie Regierung eine Anfrage über die Mit¬
teilungen des „Temps " betreffend die geplanten Heeresoerstärkungen
zu richten. Der Regierung soll hierdurch Gelegenheit gegeben wer¬
den . sich über die Stimmung der Kammer bezüglich der projektierten
Militärvorlage Kar zu machen .

Im übrigen konnte man in der Kammer » die heute nichts
anderes tun sollte, als möglichst rasch die verspätet« Budgetdebatte
abzuschlietzen , der Versuchung auch nicht widerstehen, die Rüstungs -
frage Leim Einnahmebudget zur Sprache zu bringen . Gcneralbericht -
erftatter Th « r « n und Finanzminister Klotz gaben selbst das
schlechte Beispiel . Thören versicherte dreimal oder viermal , daß kein
guter Franzose neue Rüstungskosten verweigern könne und General
Pedoqa , der als Radikalsozialist in der Kammer sitzt, verwandelte sichLei dieser Gelegenheit plötzlich in « inen echten Ehauvinisten , der
Deutschland di« schlimmsten Absichten zuschreibt , indem er ausrief :
„Wir wollen nicht noch einmal zwei Provinze « verlieren ."

Nach einem schüchternen Protest des Sozialisten Albert Thomas
verfiel auch Minister Klotz in einen hochpatriotifchen Ton und be -
zmchnete es als «in Glück, datz Frankreich feit 1870 100 Milliarden
für Krieg und Marine ausgegeben habe. Dabei entwickelte er eine
interessante Statistik über den Stenerzuwachs feit 43 Jahren der drit¬
ten Republik , die eher das Gegenteil beweist. Zm Jahre 1870 fiel
auf den Kopf der Bevölkerung eine Steuerlast , die sich im laufenden
Jahre um mehr als die Hälfte verdoppeln wird . Wer damals 100
Franken zahlte , wird jetzt 260 Franken zahlen . Bon dem Zuwachsvon 160 Franken fallen 52 allein auf Krieg und Marine . Noch schlim¬mer ist aber , daß ohne jeden europäischen Krieg 45 Franken mehr fürdie Verzinsung , der Staatsschuld verlangt werden müssen . Die wirt¬
schaftliche Verbesserung nimmt 27 . die verbesserte Schulbildung 16
undebie Sozialgesetzgebung etwa ebensoviel in Anspruch. Trotz der
autzerordentlichen Vermehrung der Staatsschuld , die in keinem Lande
so groß ist , wie in Frankreich , wagte Klotz in optimistischem Taumel
«uszurufen : „Frankreich ist überall Gläubig » und nirgends Schuld¬ner ." Das ist nur insofern richtig , als die französische Geschäftswelt
allerdings nicht nötig hat , fremde Kapitalien zu borgen , während das
französische Kapital in der ganzen Welt Zinsen einheimst , aber der
Staatskredit entspricht nicht entfernt diesem glänzenden Bilde des
Privatkredits .

Zum Schlutz stellt nun heute ber „Temps " mit Befriedigung fest,
datz die hiesigen Blätter di« Mitteilungen über die deutschen Hreres -
vrrstiirkungspliine mit Ruhe und Ernst erörtern und spricht den
Wunsch aus , datz auch Deutschland im Interesse der Würde der beiden
großen Nachbarvölker angesichts der französische« Pläne dieselbe maß¬volle Haltung zeigen möge, die Frankreich den deutschen Plänen
gegenüber bewiesen habe . Die politischen Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich seien gegenwärtig so gut wie nur mög¬
lich . Deutschland und Frankreich schreiben einander keinerlei aggressiv«
Absichten zu . Es zieme sich deshalb , daß die eben angekündigte
„militärische Zwiesprache" sich ruhig weiter entwickle . Die Fran¬
zose« hätten übrigens einen greifbaren Grund , um auf die Mäßi¬
gung der deutschen Presse rechne, ! zu dürfen . Der Grund sei der, datz
sie nicht angefangen hätte « .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bod . %he ~ :

— Berlin , 18 . Febr . Die zweite Lesung des Etats der
Reichspost - « nd Telegraphen Verwaltung

wird fortgesetzt.
Staatssekretär K r a e t k e : Den Beamten sind in ihrer parla -

mentarischeu Tätigkeit nie Schwierigkeiten bereitet worden . Wenn
nicht ganz erheblicke Schwierigkeiten entgegenstehen, so wird den
Beamten stets ein kürzer« Urlaub vor der Wahl erteilt werden.

Abg . Böhl « ( Soz .) : Die Brief - und Paketbestellung in Straß¬
burg i. Elf . läßt sehr zu wünschen übrig .

„ Abg . Sachse (Soz . ) : Die Vermutung , daß die Liste der
Abonnenten der Steig « - Zeitung durch Bestechung von Postbeamtenden Unternehmern bekannt geworden sei, hat sich als irrig erwiesen.

Abg . H u b r i ch - Ober -Barnim (Fortschr. Vpt . j : Die teilweise
große Entfernung der Postämter von den Wohnbezirken der Post¬
beamten läßt die Einführung der englischen Tischzeit als wünschens¬
wert erscheinen. Wünschenswert ist auch die Schaffung einer großen
Zahl von Postsekretärstellen, sowie die unkündbare Anstellung der¬
jenigen weiblichen Post - und Telegraphengehilfinnen , die bereits
längere Zeit angestellt sind .

Abg. Schirwer (Ztr . ) : Die zahlreich beschäftigten » eibNchen
Persone « im Postdienst entsprechen nicht den Interessen der Postrer -
waltung und auch des Reiches.

Abg. Werner (Resormp .) : Den Postbirettore » sollte eine
Standes « höhung zugebilligt werden . Man könnte ihnen den Rats -
titel geben. Für di« Afststenten dürste durch die Kommisfions«
beschlüsse gesorgt fein.

Abg. Struue (Fortschr. Bpt . ) : Den Telegraphenarbeitrru
sollt« beim llebergang in den Deamtenstand die Zeit der bisherigen
Tätigkeit auf bas Dienstalter aufgerechnet werben.

Abg . Erzberger (Ztr ) : Wenn der Abg. Schirwer in der
Frauenfrage heute einen e»deren Standpunkt einnimmt , als das
Mmhum in der Kommission, so ist da« sei» individuelles Recht.

Der Kommissionsantrag auf Gewährung einer Zulage von 300
Mark für das älteste Drittel der Beamten wird einstimmig ange¬
nommen ; ebenso finden die Resolutionen der Kommission aus
Vermehrung der höheren Stellen , Wiederholung der Telegraphen¬
sekretärsprüfung , Aenderung des Besoldungsgesetzes und Kinderzulage
einstimmige Annahme . Die Resolution über die Anrechnung einer
pensionsfähigen Zulage bei Versetzung in eine Stelle ohne Zulage
wird im Hammelsprung mit 135 gegen 103 Stimmen angenom¬
men . Die Resolution auf unkündbare Anstellung der Post - und
Telegraphengehilfinnennach Ablauf einer angemessenen Frist wird
gleichfalls angenommen , ferner die Resolution auf Gleichstellung der
gehobenen Unterbeamten , die nach dem 1. April 1905 angestellt wor¬
den sind , mit denen der gleichen Klaffen , die früher angestellt wurden .

Nach kurzer Debatte iiber den Titel Postagenten folgen die Titel
llnterstützungrn für höhere und mittlere Beamten , Kanzlei - und
untere Beamten , Errichtung von Genesungsheimen und

Oftmarlenznlage .
Abg. S ch l e e (natl . j : Würde man die Ostmarkenzulage streichen ,

so würde man nicht nur das Ansehen des Reichs, sondern auch das
der Beamten in den Augen der Bevölkerung herabsetzen. Zur Kor¬
ruption der Beamten hat die Zulage nicht geführt . Um der Vorlage
alle Bitterkeit zu nehmen, beantragen wir als unwiderrufliche Zulage
für die in allen gemischtsprachigenTeilen des Reichspostgebietes an -
gestellten mittleren Kanzlei - und Unterbeamten die Summe von
2 100 000 Mk. zu bewilligen . (Bisher 1100 000 Mk. nur für die
Ostmarken.)

Abg . Schultz (Reichspt . ) : Auch wir glauben , daß eine Ver¬
ständigung in dieser Frage möglich ist, zumal es sich um eirre rein
wirtschaftliche und um keine politische Frage handelt . Wir bean¬
tragen daher , die Zulage nicht mehr in der bisherigen Form zu ge¬
währen , sondern als außerordentliche unwiderrufliche Zulage , in der
Provinz Posen und den gemischtsprachigen Gegenden Westpreußens
und Elsaß-Lothringens , den angestellten mittleren Kanzlei - und Un-
trrbeamten die Summe von 2 Millionen Mark zu bewilligen .

Abg. Lebebour (Soz .) : Wenn behauptet wird , die Ostmarken»
zulage fei unpolitisch, so stellen sich die Herren in Widerspruch mit
der Politik Preußens . Der Beweis dafür , daß die Ostmarkenzulage
eine Korruption ist, -liegt in der Sache selbst , auch wenn sie jetzt die
Zulage verschleiern und sie auf andere Gebiete ausdehnen wollen .
Ein Beamter , der die Korrupttonszulage ablehnt , würde einfach hin -
llusgefchmissen werden . (Widerspruch des Staatssekretärs , Heiterkeit .)
Die Polen zeigen eine unendliche Zahmheit . (Archen .) Bei einer
derartig entwürdigenden Unterdrückungspolittk kan« man dem natio¬
nalen Bewußtsein seine Berechtigung nicht absprechen. Hier handelt
es sich um keine Entattung des nationalen Gedankens.

Abg. Ehlaponski (Pole ) : Rur politisch« Gründe sind es ge¬
wesen , die Ostmarkenzulage einzuführen . Man wollte aber die Be¬
amten in den Händen behalten . Wir stimmen dem Beschluß der Kom¬
mission auf Streichung des Tttels zu .

Abg. Hubrich (F . Vpt .) : Wir sind für die Ostmarkenzulage,
die möglichst ausgedehnt werden soll auf all « gemischtsprachigen Ge¬
biete . Auf die Pflichttreue der Postbeamten in der Ostmark hat die
Zulage nicht ungünfttg eingewirkt .

Abg. Wendel (Soz .) : Die Bolkspartei wird von dem hakka .
iiftifchen Gift immer mehr ergriffen .

Abg . Trampezynski (Pole ) : Die Haltung der Regierung
ist inkonsequent. Als über niedrige Arbeiterlöhne im Osten geklagt
wurde , wurde darauf hingewiesen, daß im Osten die Lebenshaltung
billiger fei . Jetzt heißt es umgekehtt. Es läßt sich nicht bestreiten ,
datz die Ostmarkeezulage politischen Eharakter trägt .

Abg. Hägq (Elsässer) : Der Ostmarkenzulage vermögen wir
nicht sympathisch gegenüberzustehen. Doch werden wir dem Antrag
der Reichspartei auf Ausdehnung der Zulage auf Elsaß -Lothringen
zustimmen.

Staatssekretär Krütt « : Der politische Eharakter ist der Zulage
von den Parteien zugeschrieben worden. Die Beamten haben viele
Jahre die Zulage bezogen. Entzieht man diese ihnen jetzt , so trifft
inan sie schwer. Der nationalliberale Antrag ist undurchführbar ,
lieber die Ausdehnung der Zulage auf Elsaß-Lothringen läßt sich
rede«. Ich bitte , in erster Linie den Etatstitel zu bewilligen .

. Die Titel mit Ausnahme der Ostmarkenzulage, über die am
Donnerstag abgestimmt wird , werden hierauf erledigt .

Nach Bewilligung des Titel Zuschuß zu den Krankenkassen »er.
tagt sich das Haus .

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr . Schwerinstag . Antrag des
Zentrums auf Aufhebung des Jesuitengefetzes. Schluß 6 % Uhr.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 6 . Februar

1918 gnädigst geruht , den Bahnvsrwalter Joseph Roßwog in Zell
i . Wiesental auf sein untettänigstes Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Die Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 24.
Dezember 1912 den Bausekretär Johann Wipfler in Neustadt
( Schwarzwald ) zur Zentralverwaltung versetzt .

Auszug aus den Ltandcsbücstcrn Karlsruhe .
Eheaufgebote :

18 . Febr . : Dr . Paul Homburger von hier , Bankier hier , mit
Anna Schülein von Breiten . Jakob Behr von Stupferich . Bahnhof -
arbciter hier , mit Josefine Haas von hier ; Adam Faoth von Mech¬
tersheim , Taglöhner hier , mit Berta Holzinger von Altlutzheim.

Geburten :
11. Febr . : Anna . Vater Emil Knell , Obsthändler ; Hildegard

Charlotte Maria , Vater Emil Lienhard , Mineralwasserfabrikant . —
12 . Febr . : Otto Wilhelm , Vater Otto Kallenbach, Daubenhauer ;
Baruch , Vater Jakob Räber , Kaufmann . — 13 . Febr . : Magdalena ,
Vater Franz Adler , Schirmmacher; Hildegard Elfride Margarete ,
Vater Karl Kellhofer, Blechner. — 14 . Febr . : Walter Richard , Vater
Christian Well«, Maschinenformer . — 15. Febr . : Gerhilde Thea
Irene , Vater Herm. Meier , Techniker; Erwin , Vater German Käm¬
merer, Schreiner . — 17. Febr . : Albert Josef , Vater Josef Hauck,
Schlosser; Else Berta , Vater Joh . Müller , Bahnarbeiter .

Todesfälle :
16 . Febr. : Rudolf Langer, Kaufmann, Ehemann, alt 44 Jahre .

— 17 . Febr . : Johannes Herrmann , Hoftheaterdiener a . D . , Witwer ,
alt 89 Jahre ; Luise Wurm , Witwe des Portiers Karl Wurm , alt 67
Jahre ; Karl Fertig , Friseur , ledig, alt 18 Iah « . — 18. Febr . : Emil
Fischer , Schreiner , Ehemann , alt 39 Jahre .

Ilitin - Auswurf — Untersuchungen| III Chern .-technische Begutachtungen und Auskünfte.
BakterioIeB.-cbsmisches Institut Or. Fritz Lindner .* Internationale Apotheke Karlsruhe .

^ SchappenbildungeiTsollte man nicht überhandnehmen
lassen , denn dadurch wird der

Hnnnintfflll sehr beschleunigt . Bei Anwendung der seitnUUniUMUH Jahren bewährten F. Wolff & Sohn’schen
fluzolin-lcBuppen -PoniDtie

Preis per Dose Mk . 1 .23 «nd Mk. 2.—.
Zu haben ia Apethefce« , Dr««» *, Friseur - u . P*rfüracrie -Ge»cti8fteit .

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Hierzu laden wir die verehrlichen Mitglieder zu der
Dienstag , den 4 . März 1913 , abends 67 : Uhr,im grossen Saale der „Eintracht “ stattfindenden

ordentlichen General -Versammlung
ergebenst ein.

Tagesordnung:
1 . Vorlage des Geschäftsberichts für 1912.
2 . Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Entlastung an

den Vorstand .
3 . Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes .4. Bericht über die vom Verbandsrevisor vorgenommene , ge¬setzliche Revision.
5 . Wahl in den Aufsichtsrat . Es scheiden nach der Statuten -

gemässen Bestimmung aus : die Herren Ludwig Anselment ,Fr. Hoepfner , Adolf Meess, Adolf Wilser , weiche wieder
wählbar sind.

Für den verstorbenen Herrn Karl Kauft ist Ersatzwahl
vorzunehmen für den Rest dessen Wahlperiode (ein Jahr ) .

Anträge , über welche in der Generalversammlung Beschluss
gefasst werden soll, wolle man spätestens bis zum 24 . Februar d J.
bei dem Unterzeichneten Aufsichtsrat einreichen .

Die Bilanz , die Gewinn - und Verlustrechnung und der Ge¬
schäftsbericht liegen vom 24 . Februar d . J. ab in dem Geschäftslokale
der Genossenschaft zur Einsicht der Genossen auf und können im
Abdruck in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1913.
Der Aufsiditsrat der Vereinsbank Karlsruhe

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Adolf Wilser » Vorsitzender. 2966

Nr. 9

Elegantestes
vornehmstes

der Residenz j

Nr. 11

Elegantestes
vornehmstes

der Residenz

Heute Mittwoch, den 19 . , Donnerstag , den 20 . u. Freitag , den 21 . Februar
unter anderen Novitäten die beiden Weltattiaktionen :

Die Heldin von Moulin rouge
Original Pariser Sittendrama in 3 Akten .

(Noch nie ist ein Film von solcher Realistik gezeigt worden .)
Don und der Spion oder
Das intelligenteste Pferd .
Episode aus dem amerikanischen Bürgerkriege .
Zweiakter (Spieldauer a|4 Stunden ) . — Außerdem

Die Verlobung I . Kgl . Hoheit der Prinzessin
Viktoria Luise mit Sr . Kgl . Hoheit dem PrinzenErnst August von Cumberland . Der feierliche
Einzug in Herlin am 13 . ds . ; authentische Aufnahmen ,

und noch 5 glänzende Attraktionen 5 . 2980
Die musikalische Illustration wird ausgeführt durch den Solo-

Pianisten und Haxmonisten Herrn Komponisten Schweizer .

Versteigerung .
Donnerstag , den 20. Februar , nachmittags 2 Uhr, werden im

AuktionSlokair
IMF" Rudolfstraße 12

gegen Barzahlung öffentlich versteigert:
10 Dutzend echte Chriitofle-Bestecke wie Messer, Gabeln . Löffelund Schöpflöffel, I Posten gutes Porzellangeschirr mit 200 tiefenu . flachen Tellern , Suppen - , Salat - u . Kompottschüsseln, Saucie¬
ren , ovale, runde und Tortenplatten , Eisteller , Glasschaleu , ge¬
schliffene % , und 1 Liter -Flaschen, Wein -, Bier - u . Wasser¬gläser u . verschiedenes . 4 Dutzd . weiße Tisch- u. Tafeltücher , 10
Duhd . Servietten : ferner : 2 schöne Büfett , 1 eint . , 2 zweit.
Schränke , 2 gute Betten , 4 Nachttische , 6 Wasch - , Zimmer - und
Küchentische , 4 Lederstühle, versch. Stühle , 1 Palmständer , 2 Kom¬moden, 1 Waschkommode , 2 Kuchen schränke , Hocker , 2 Spiegel ,Bilder , 1 Regulateur , 1 Stehpult , 1 Spinnrad und sonst noch ver¬
schiedenes , wozu Kaufliebhaber höfl. einladet . B6620

D . Gutmann , Auktionator.
XB . Die Möbel kommen um 144 Uhr zum Ausgebot und kann

alles am Donnerstag Vormittag besichtigt werden.

J Geheime Auskünfte J
+ Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig ^

Astes Karlsruhe ? Detektiv -Institut. Lessingstrake 56, 2. 6t
Inh . C . Scheuer , langj . Poliz . - Beamter . Weltauskunftei .Geschäftsauskünfte . Einzel und i. Abonnement . B6619

VI
GO Autostrich f

Der neue Rockmnder
unentbehrlich für jede Schneiderin und Hausfrau l-

• >7

hu«*-».

Jetzt
ist es möglich , jedes Kleidungs¬
stück mathematisch genau in
einer Minute wagrecht zu zeichnen

Ausführung I vernickelt _
3 teiltg, ca . 80 cm. hock, JO,50
komplett , m. allemZubehör
Ausführung II aus
Holz, l teil., ca. 30 cm hoch, A 7 tf
kompl. m . allem Zubehör

Auf Wunsch 8 Tage zur Probe .
AUeinverk füt Karlsruhe a . Umgebg.

Hugoßandauer,
Kaiserstr. 1431145.
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Doppelte

Rabattmarken
auf sämtliche Artikel

ausgenommen Lebensmittel, Markenartikel unö Nähzeug

Geschwister lü \ | C3t * Fi

i»i»ii»i«nMHiiniimmni «s
Todes-Anzeige.
Am Monte?, den 17. Februar entschlief sanft im

Alter von 76 Jahren der

Kgl - Kaseraen «Inspektor a . D .

HenPh. Jos . Hess
Ri ter des KflJ. Kronen Ordens und
des roten Adler .- Ordens 4 . Kl.

3020Um stille Teilnahme bitten :
Marie Hess .
J. Hess und Frau, Hamburg.
Familie Rösner . Posen

(Gafn .* . erw Ob .-Inspektor ).
Familie Eckhard , Essen-
Familie H. Hess , Mannheim .
Familie K Lehmann , Karlsruhe.
Familie F. Hess , Pforzheim .
Rudolf Hess .

Suetstt , den 18. Februar 1913.
' Die Beerdigung findet Mi twoch nachm . 4 Uhr Statt .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden nnd Bekannten zur Nachricht ,

dass heute nacht 3 Uhr unsere liebe Mutter , Sah wi ger
mutter , Groasmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

frau n?ria Anna fio’fler
Witwe des Hausmeisters Heinrich Holder

nach kurzem Beiden sanft entschlief . 3019

Durlach , Kemnitz bei Dresden , Karlsruhe ,
den 18. Februar 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Donnerstag , 20 . Febr ., mittags

3 Uhr , von der Kap - Ilo des Karlsruher Friedhofes aus sta t .

SchiHerstr. 22 / t \ Ecke Göthestr .

IHetropol - Theater
Mittwoch , Donnorstao und Freitag

Aus dem reichhaltigen Programm:

Graf Woronzow mein Verlobter
Spannendes Drama in 2 Akten aus
der vornehmen russischen Gesellschaft,

Das Codesexperiment.
Drama in 2 Akten. 3017

Todes -Anzeige.
Heute früh 10 Uhr verschied nach längerem Beiden

unsere l ebe Mutter, Giossmutter, Schwiegermutter, Schwester
und Tante

Frau Luise Hummel Wwe .

Buffets,
maffib eichen , nicht fourniert . starke ,
solide Lchreineraroeit . sehr vreis -
werr zu verkaufen . Dieselben sind
noch roh und tonnen in jeder be¬
liebig in Farbe gebeizt werden.
ver ' ch . Buffets
idsüue Schränke

.(esjra . iief )
:
' Hd; ert (h ~Snfe
ciireibtfrhe

Sdreiuf ' iihie
firtlOHib' ornitur
iilbcifrtiriinfitcn

leine .»iSbel

Gebe auf sämtliche 2377

herrenkleider -,
Ulster - und
Paletotstoff - Reste

bedeutend

unter

Preis

0

^ ^ 4 M • ic*' luoo au uic vii/icu. i* r „ Hjcxi.' . Orr
J2 Scklafzinimer

geb. Hasenmaier
im Alter von beinahe 72 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

1329a

komplett, in starker AusfüHruno.lüfte cKchreinerarbeit, verkaufe
äußerst billig. BU665
Paul Ferderle . Möbelschreinerei,

Lndwig -Wllbelmstr. 17,beim Durlacher -Tor.

Uertrauen
um Bertr . .Herr , ges . Alt . , wünscht
Korresp, mit evang . , gemsiw . Frl .
Zwecks Heirat . Off . u . B6628 an
tie Erved . der ..Bad . Presse " erb .

Heirat!
_ ufmamt in guter Stellung mit

Vermögen, wünscht mit Fräulein
bis zu 2b Jahren mit Vermögen
zwecks baldiger Heirat in Verbin¬
dung Zu treten . Verschwiegenheit
tebren>ache.

Offerten möglichst mit Bild unk. / > . ^ <iw _
M683an die Exv . p r „Bad . B reffe." wJE* lilli döol © *

Koleerstr . ISS , t Treppe hoch .
E ng. Kreuzstr., bei der KL Kirche.

Ecke Kaioer-Allee und
SehHIerstraaee .

Tüchtige

VerkSuserm
für Wolle und
sowie eine

LchSrze «

9 Rabatt .

Einvackerin
Laaerbesuch sehr lohnend ,

Muster werden keine verabreicht

tutkt| WH* P 0*7- , —
,orrige» Antritt gesucht. Pers .
Vorstellung Hotel LuU ,
Mittwoch ir —2 Uhr. 1828a

01s tief raaernden HlnterbHtbsnen.
Herrenalb , den 18. Februar 1913.
Beerdigung : Donnerstag nachmittag 3 Uhr.

Ebenso

Junge.- unabhängige Fron sucht
Kundenhauser zum Waschen , gebt
?dy . auch in Wirtschaften Geschirrwillen. Näh. Uhlanbstraße 32 .
Lertenbau I .̂ Etock._ S36648
o.^ ’^ i^tiiA . SBafchtifdi, Schrank,'" sch , Sofa , Waschmange, Beeren -
vreffc und sonst verschied . Hausrat
brllig zu »erkauten . BW38

« aiserstrakie 87^ 8 Treppen. ,

Für Brautleute !
Kompl. Einrichtungen , sowieEinzel¬
möbel, gut u. enorm billig , empfiehlt
Möbelhau « Werner, Schloßplav lö ,
Ging. Aar l-Friedr ickstr . -_ B 1680

Schnauzer» SimÄ
rein, abauoehen „ ®«» ®

Bretter
eichen und tannen . in verschiedenen
Stärken sehr billig.

Pianino
schwechten . tadellos erhalten , für

350 Ji zu verkaufen. B6671 .3.1
8ti »dr , Ritterstraße 1t .

Billige MMie Möbel
Pol . Beriikoin , der . neu . 45 Jt
3 sehr schöne PliischdiwanS . rot

U. grün , großes Trmireaur . pol .
Chinoniiiers , 22, 32 , 45 Jt
Echreidtisch . pol. , r8 Jt B6672
pol. Bettstelle. Rost u. Mail ., 25jg
2 starke Fahrräder 25 und 35 Jt
Rachitische , Tisch« . 8, 7 , 9 Jl

Steinutraaue 7. Hof .

Suche für meine Kousine, hübsch .,
gebildetes Mädchen, Mitte 20, sehr
tüchtig und eriabren im Haushalt ,
mit schöner Ausstattung , etwas Ver¬
mögen. spater mehr , passendeParrie .
Heren rn gesichert. LevenSstelluna
wollen vertrauensvoll Offerte nnt .
Rr . B6685 an die Expedition der
„ Badischen Presse " einreichen .

Tat ge -

Beteiligung gesucht
von erfahrenem , tüchtigen Kauf¬
mann mit 20—30 300 Mk. Änge-
bote mir genauen Angaben unter
Re. 1315a an die Expedition der
„ Bad . treffe " erbeten . 2.1

Vollmilch
25—30 Ltr . aus einem Stall sind
zu vergeben . 2 .1

Offerten unter Rr . B6622 an die
Exvedition der „Bad . Presse "'

Ein gut erhaltener Kinderwagen
ist billig zu verkaufen . 586399

Schneider
auf nur feinste Arbeit sucht

Hans Leyendecker ,
Kaisrrstraße 177 . 3012

Tarif I und 10V Jahresstrle .

töciucht
wird eine einfache, redegewandte
uns- Frau oder Fräulein.
1 Stunden täglich, für Kundschaft
zu besuchen. Geb. 50^ 60 Ji pro
Monat. Off . rrnt. Nr . 586548 an
die Erved. der ,Bad. Preffe " erb .
In meinem Gemischtwarengeschäft

ist kaufmännische

Lehrstelle
offen. 1383a.8.1
tidaard Noppe !
_ SilzinOen (Baden )._ _
Tapezier-Lehrting

Suche auf Ostern einen jungen
Mann . achib. Eltern , zur Erlernung
des Tapezier - und DekoratronS -
Gefchäfts. 836667

Fr . Krfitz , Tapeziermrrster
Sofienffraßc 136.

LI

all ! ” l tkl « « oneunranc xoo .
1 Dürllttitirr ZklW-M «Slhm

(V* ee« IdOi . flO ' »»rus dauernd gesucht. ISOsa.LL
JL , Falkner , mech. Gchreinsrei .

Tnrlach ,
für 1. X « °* gesucht . 2730 .8.*



Seile Jb mrvTtxtjt Vtv -,. Ritt -sSlM. « kttwoch. feen 1t. Feir. ISIS, W

WlmMem -er Stöbt Karlsmhe.
Bei anbaucrnb günstiger Witterung und genügenden Anmeldun¬

gen ist die Eröffnung des Erholungsbcimro der Stadt Karlsruhe :n
Baden für den Anfang März vorgesehen. ^In dem Erholungsheim sollen solche in Karlsruhe wohnenden
weiblichen Personen Nnterkunft finden : .1. die, wenn auck noch krank, dock nicht mehr bettlägerig ^ und .keiner regelmässigen ärztlichen Behandlung mehr bedürfen ,aber zur Genesung Ruhe , kräftige Luft , Sonne und gute Ver¬

pflegung notwendig haben : ausgenommen find solche, die an
inner ansteckenden Krankheit , Tuberkulose oder Geisteskrankheitleiden ;2. die durch Berufsarbeit oder häusliche : Sorgen Ermüdung
zustande haben und des Ausruhens und der Erholung bedürfen ;3. die körperlich schwach veranlagt sind und der Kräftigung des
Körpers bedürfen .

Ausgenommen können werden : weibliche , minderbemittelte Pc
fönen aller Stände , die die Kosten entweder selbst bestreiten oder aus
regend einer Kaste oder einem Fonds ersetzt erhalten . Tie Taxe
beträgt 2 M 50 A für de » Tag .

Gesuche um Aufnahme sind persönlich bei uns vorzubringen .
Karlsruhe , den 13. Februar 1913 . 2729

Die Direktion des städt . Krankenhauses.

Jahrmarkt Pforzheim .
Die Plätze zur Aufstellung der Schaubuden für den vom Sonn¬

tag , den S. bis einjchlietzlich Mittwoch , den 12. März d. Zs . hier
stattfindenden Jahrmarkt werden am

Mittwoch, den 28 . Februar, nachmittags i :A Uhr ,
auf dem Turnplatz an der Zahnstrahr

im Wege der öffentlichen Versteigerung gegen Barzahlung »ergehen ,
wozu wir die Interessenten hiermit ergebenst einladen.

Es wird dabei bemerkt, daß der Platz für das elektrische oder
Dampfkarussel und das Bodenkarnffek nicht zur Versteigerung
gelangt . 1131a

Pforzheim , den 12. Februar 1913 . ^
Der Stadtrat . 1 *

Jahrmarkt Pforzheim (Snbcn).
Für die beiden im Jahre 1913 in hiesiger Stadt (Früh - und

Spätjahrs ftattsindenden Jahrmärkte soll der Standplatz ans dem
Turnplatz » auf dem seither ein erstklassiger Kinematograph ausgestellt
war , im Aagebotswege vergeben werden.

Der Standplatz , der sehr günstig gelegen ist , hat eine Front¬
länge von 24 Meter und eine Tiefe von 10 bis 12 Meter und eignet
sich zur Aufftellung eines besseren Geschäfts ( Kinematograph , Hippo¬drom. geschloffenes Fahrgeschäst u . a .) .

Karussels und sonstige größere offene Fahrgeschäst« kommen, da
bereits vorhanden , nicht inbetracht .

Angebote, die eine deutliche Bezeichnung der Art des E .schäfts,> r Größenverhältnisse und die Höhe des zu zahlenden Platzgeldes
enthalten müssen , sind bis spätestens Dienstag , den 25. d. Mts, , vor¬
mittags 11 Uhr, dem Bürgermeisteramt Pforzheim einznreichcn.

Pforzheim, , den 12. Februar 1913 . 1131a
Das Bürgermeisteramt «

’ ‘

Grosse Versteigerung
von Barnen -HlBidBPStoffen .

Donnerstag , 20 . und Freitag , 21. Februar ,vormittags 9 Uhr beginnend , iu meinem Lokale
Zähringerstrasse 29.

Es liegen nur erstklassige Fabrikate * beste
Qualitäten in echt engl . Stoffen 150 em breit ,130 em breite Gerarei *»Fabrikate in uni sowie giinzmodernen Streifen und Dessins auf. WeideStoffe für Kommunionkleider .

Seidenstoffe , schwarz nnd farbig , beste
Qualitäten für Kleider , Blusen u. Futterzwecke ,Crepe de Chine . Samte ifli * Kleider u . Blusen .
Abgepasste Roben in und imit . Spitzen .Flitterroben schwarz .

Satin , Lüster , Moire , farbig ' und gestreift, fürFutter u . Unterröcke . Futterstoffe u. Futter¬
gaze . Sämtliche Stoffe sind nur erste Fabrikate ,worauf ich ganz besonders aufmerksam mache und lade Lieb¬
haber hiermit höfl . ein . 2904

J, Hischmann , Auktionator.

Pferde -Nerkauf.
Samstag , den 22. acliruar r>. a .

1ÖL Uhr vorm ., wird iu der v>ii
(jcrtafcrae ,; u Mülbaufeu iEls . >Saiic-hcimeritrasse. eine zum Sta
uattcricbicttit uickr geeignete Ae
monte., Fucbsstirw . 4i4. Aahre alt .meistdictciid gegen sofortige Be-
mhlung verkauft . 1252«Zöger-Regiment zu Pferde Ar .

Kolzversteigerung.
des Forstamts Mittclbcrg (tztt -
^ ^ lingen ) .
1 . Am Dienstag , den 25 . Febr .10 Uhr ., iu der Bergschi,liebe im

Holzbachtal aus den Distrikteni-.berklosrerwald und Nnterwald
«.eorstlvart Kunz in Sckielbcrg)'- ■> Eichenstämmc ITI. bis IV. Kl.1 Ster tanucnes Spaltbolz , 780-llcr buchenes und eichenes , 350tote tanucnes . 150 Ster forlencs
^ cheit -^ u . Prügelholz , 182 Sterrliersprugek. 38 Lose ^ c&laarautit2. Am Mittwoch, den 28 . Febr .,um 30 Uhr, im Rathaus in Lan-grnalb aus den Distrikten Tann -wald und Maiscnback lfforst-
i. art Zluderer iu tochielbera )170 Eichenstämmc III . bis VI . Kl.

'
24 Ster Lärckcn-Rollen 12,2 mImtß ) , 850 Ster buchenes , 40 Ster
wchencs , 220 Ster tannenes , 260Ster rorlenes Scheitbolz. 1318a

Stein .
Starnmholr -

Nersteigernng «

Die Gemeinde Stein . Ami
llKcffreu, versteigert am Montag ,den 3. März l. Js .. in Geineinde-
oaldiiugeu auf Borgfrist - bis 1 .eu ! t l . Zs . :
105 Eichen [ . bis VI . Klasse ,^ 6 Buchen I . bis II . Klaffe ,13 .Hainbuchen III . bis 113 Kl."4/Eschen, .

1 Kirsckbaum,
32 Forlen .
Zusammenkunft vormittags L,10Ilhr im alten Galgen, , wozu Lieb¬

haber cingeladen , wcrdxu. 1315a
Stein , den 17 . Februar 1913.

.. Bauer , Bürgermstr . .' Sckniitt , Ratsche .
OtLinlieiin .
UutzhoL ; -

Perfteigerttttg.
W

Die Gemeinde versteigert ant
1 . Montag , den 21. d . Mts . :' 73 Eichen .

■ 18 Buchen ,2 Kirschbäume.' .4 Ruschen, ' " tz.98 Erlen , -
87 Eichtn, .
81 Fichten und . »

'
'iK8 ...Eschenstangcn.

' .
Inhalt der Stämme bis 5 Fm .2. Mittwoch, den 26. d , Mts . :
410 Ster Sckeit- und Prügel¬

holz , darunter Eicken - , Eschen - u.Evlen - Nutzholz . Zusammenkunft
jeweils vormittags 9 llhr , beim
lUathaus. Änszügc fertigt Wald¬
hüter Bott . ' ' 1312a

Odeuheim , 17 . Februar 1913.Dev tffemeindcrat.' Stricker ..
'

Romacker .

,MMM»NII« MIN »»MNINI«»UNNNNNNtt» NIINIttNNININNNNN»N»ttINIItt»IttIUMI0
ist bei Einkäufen von

sehr augebracht , da die Qualitäten darin
sehr verschieden sind. Man . besichtige
unser aufs reichhaltigste ausgestattetes
Lager in Wohnungseinrichtungen
sowie Einzelmöbel in nur solider
Ausführung zu bekannt billigen Preisen.

ein Schwindel -------------------
eine Möbelwoohe und
ein InventurausverkaufK

Klein
Karlsruhe 2349.2 .2

Durlacherstraße 97/99 . Telephon 1722 .

Müll hustet
nicht mehr nach Gebrauch des
echten schwarzen

Johannisbeersaft
in Flaschen 5 50, 90 Pfg ., 1 .75.

Zu haben bei .' 1355
Drogerie Dehn Nachflg . ,

Zäliringcrür . 55,
Drogerie With . Baum .

Wcrderstr . 27 ,
Drogerie Georg Jakob .

Ludwig-Wilbelmstr . 8,
Drogerie Max Ltraiih ,

Mühlburg ,
Drogerie Theodor Walz ,

Kurvenstr . 17.

Ich zahle
allerhöchste Preise für getragene
-Herren - n. Tamenkleider . Schuhe .Stiefel , Uniforme » . Möbel .
Pfandscheine : e. ^iesl. Off . erbittet

An- « . Derkaufsgeschäst von
Arnold Schap

4 .3 ZShringerstr . 38 . 93« ,,,

Brautleute
kaufen Möbel . Betten . Polster¬
waren denkbar billig nnd gut bei
Heinrich Karrer ,
StadtteilMnhlbnrg .Philippstr . 19.
15284 Telephon Nr . 1659 .

ÄWletle Lianchlume»
in vier Stockwerken . Franko¬

lieferung auch nach aus
Hebamme

iuAi »» em » 8s « (Franrr .),,iahebeiGenf , nimmt Dame » zu diskreter
Entbindung auf . Mäßige Preise .B1342.27.i- Mahame A. Dtluoilt .

Grosse Auswahl in

Konfirmanden - Kleider
und

Kommunikanten - Kleider
§96? zu enorm billigen Freiseä;

Frau M. Eisenhardt
Kaiserstrasse , Ecke Adlersfrasse *

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins , Telephon Nr. 3033

Rollen -Umzüge
(bei Regen gedeckte Rollen) besorgt
billig K. Mulfiuger . Dienstmann
Nr . 1, 'Lesstngstraßc 3a . B1656.12.6

Für Erfinder !
Patente , Gebrauchsmuster ü. Waren¬
zeichen im In - und Ausland , fachm,
Beratung , Auskünfte und Ingenieur-
besucli kostenlos durch 7431a
Patentburean H. Haller ,

JPforztieiiii , Telephon 205 .

Tee
der Himalaya - Tea - Company Cakutta
hochfeines Aroma und sehr ausgiebig ,
in Original-Packungenund zu Original-
Preisen per Pfd . ,k 2.50 , 3.— , 3.50 ,4.— und 5.50 - bei - 18551 .26.14
H . A . Glöckner ,

LammstraBe Nr. 6.

LrbeItsVek«Ittl«ng
vo« Blindeuarbeit

Amalien straffe S4. bei W . Boo «.
Verkauf von Bürsten nnd

3.2 Strickarbeiten . 2758
Annahme von Aufträgen für
Stuhlflechten n. Klaviertzimmen .

Um Zuweisung b . Arbeit bittet die
Blindenvereinignng von Karls-

ruhe und Umgebung .
hüben diskrete Äuf-
nähme u . sorgsamste

Verpflegung im Privatentbindunas -
heim von 7717a.10.9Frau Möller , Hebamme .Sträffbnrgi.Gls -, Hrlenengaffelv.Mr-KnftMsß
liefert einige Hundert Waggons

W . Brucher ,
St . George « im Schwarzwald .

HM -NtslurMtzachltick
in den basten Jahren such «« gute »
Geschäft zu kaufen , pachten od. m
Führung zu übernehmen . Würden
auch auf ein Geschäft der Lebens¬
mittelbrauche reflektieren . Evtl , eine
groß . Filiale leit . Off . nnt . Rr . 2938
an die Exped. d. „Bad . Preffe ". 3.2

irtidmrtcn
Eine größere und eine kleinere

Wirtschaft in Karlsruhe . sowie3 Wirtschaften auf dem Lande an
tüchtige, kautionsfahige Wrrtsleute
zu vergeben.

Offerten unter Rr . 1752 an die
Ervedition der „ Bad . Preffe ". *

Zu verkaufen :
5- 6 Atr.Stre «, 3Ztr .Hcu
«üb eine gute Milchziege.

gnielingen , Litzlanerstr . 5.

TeuereZerlenI

2H H,oua ^ hul ,

hjt in ST&u>t *eKj
not .

**3 Si
tüe&Z rrdeßvo

Zujtn , !

Da . feöwvnvÜ
ihfr <djfu
OuZ/LCKtlfais

„ , TÜXil motßji e/3 mit

^ aßrtwri a jeinl

d&/u TTlcurunf
mm , TIlAVuQcwjnfU r •

macAX '. m ,
Stützt . Tthjyrin, .

Sit Attfyt tot ltüa>
iucAC TbOJtt umA*

StcUt JtiUJtQA ,

Uun . öit sul J/l

SrCri, UAut

ahn **

Sotoß*x>,

<Sknn - sZtksTi - ,
e/t hat nlcijte , -

VvtynutjfttxJk ,
■& * £

um*

{
«rss »

J .
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B4425.27 .18
ilRlSMKramer , Nancy (Frinct)

Rue du General-Fabvier 43.

Otto ! Otto !
Putz’ Deine Lackschuh’ mit

dem Block : 578ü .15.7
Palotto !

Gebrauchter Badeofen .
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Offerten unter Rr . 138821 an die
f£rh*h hrr .

Dttzriehen
tu jeder Höhe von 50—100000 Jt
stets zu habe» . Täalick Äuszah-
lung von groffeu und kleinen Be¬
trägen ohne Rorspese« . Offertenunter Nr . B6388 an die Expeditionder „Badischen Presse" erbeten .

Darlehen
von U | 0 Mark aus Möbel II .
Abicdlu »; einer Kiiidervcrftcherung
gesucht . Pünktl . monatl . Rückzahl .

Offerten unter Nr . B6813 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.
18000 Mark

sind auf 1 . April aus 1 . Hypothek «
abzuaeben. Ahr. zu erfragen in
der Exped. der „Bad . Presse" uni .Nr . B8824.

23000 Mk .
Hhpothek mir Anwef. lBrauerci

mit Landwirtschaft ) . Gemeinde-
rätliche Schätzung 82 000 Jt , Bor -
gang 38 000 A , anfzunehmen
gesucht.

Offerten unter Rr . 1268a an
die Exped . der «Bad . Preffe " erb.Von
werden *50 Mk . gegen^ ürgsckaftu . guten Zins von älterer Witwe
gesucht. Offerten unter Rr . 2)6630
an die Exped. der «Bad . Preffe ".

1 Fahrrad
Gritzner . mit Kreilauf 25 Mk« 1
neues MarS -Rad 5« Mk . 2)6629

Kniferstr . 37, 4. St .



SeltenDavtsche Vresse .Vr . LZ « MagLl-8. Mittwoch, tot 19. F-Lr. 19»

Eine Serie

Schneider- Kostüme 395i 495
prima Kammgarn in blan and schwarz , tadellose Arbeit und Sitz

Eine Serie

Mäntel und
Paletots

mit extra billigen Preisen für neue FrQhjahrs-KostQme.
One Serie

Frühjahrs - Kostüme 19” 26“
in hübschen, neuen Fantasiestoffen an ! V, seid . Futter

Eine Serie

Frühjahrs - Kostüme . 34“ 395 475
englischer Art, aparte Facons

Backfisch - Kostüme . 265 395 475
in hübschen Fantasiestoffen sowie marineblau, jugendliche, aparte Facons

Konfirmanden- und
Kommunion-Kleider

24°° 29°° 34°°

One Serie

Mode » - Kostüme 575 685 765
hochaparte Neuheiten in feinster Ausführung

m grosser Auswahl.

Hirt & Sic
i

Konfirmanden und
Kommnnikanten-Sttefel,

He 2833

FrüHjaHrsarttkel -WW
sowie sämtliche

sind in grstzer Auswahl
eiugelroffeu .

Trotz des - reffe « PederaufschlagS infolge frühzeitigen Einkaufs
. noch billigste Preise.

Beständige Ausstellung
ixt praktischen 15259

Verlobungs -, Hochzeits - u.
Gelegenheits - Geschenken .

Haushalt-Artikel
w Porzellan, Kristall, Zinn, Nickel , Silber und Messing .

Luxus-» Leder» und Holzwaren . Figuren .

L Wohlschlegel
KaieerStraSSe 173 , zwischen Herren- u. RitterstraBe .

Brass « Auswahl. — Billige Preise .
Oamentweben SebmaeK Damengttrt « !

Vacuum ! io3s
(Entstaubung ganzer Wohnungen,
Teppiche , Möbel, Betten u . dergl.E . Teigmann Nacht .,Telephon 2244 . Adlerftratze 4.

DiplomierteHebamme
Frau Valliamy

. 28 . rue du Rbfine , Oenf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnenauf. Jeden Tag Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behandlung . 6664

Diskrete Entbindung .

KMlAkW
Quester. soddesl *r
bester, billigster
» och-Back*
« ratAjjpaf ^ ^

r VertwifdöiSisSiaHSJrHa «^
I KüdiengträR-nEianonnA« I

kaN , nicht erhältlich,werden Bezugsquellen
nachgewieses von:

| Bellino a Cie., Emaillier-,Stanz- und Metall -Werke,
■riBtrplngzE .

Tollctteartikcl .

HojzhMlilng Joh . Kotterer ,
6.3 Marienstrasse 60 , 2292

Telephon 3222 ,
Mthnehlt JHe : Dimensionen Bretter in Tannen . Forlen . Buche «,^ tchen. Erlen . Brrnbannt . Pappel , sowieFalzbretter . Ltabbretter .
. Verkleidungen . Rabmenschenkel . Latten niw ., roh u . gehobelt.

WW■ 77
Grosse Auswahl Io

is• 9 K
onfirmanden

.• Anzü
9 .50 12..
3002

W »

schwär* und dunkelblau
15«_ 18._ 21. 25 — bis 34 .

E . Hahn

Har ROMrasse 18 a.
Gelegenheitskettf

snr Hotels und Restanveitts .
, . Einige Litzen Sekt (erste Marke ) sind umständehalber , inkl. Steuer ,
l? mnge Bhrrat reicht, zu Mk . 3 .5« pro ’ j, Flasche, gegen sofortige
ÄQ ne . verkaufen .
. Reflektanten belieben ihre SIbrefic unter Nr . 2951 in der Expedit ,
^er . Bad. Presse" abzugeben. 3.1

Neues

Schlafzimmer
eichen. 2 Betten . 2 Nachttische
mit Marmorplatten , l Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und
Toilettenspiegel , I 3tür . Spiegel ,
schrank. ISO cm breit . Handtuch -
ständer , 2 Stühle , wird für
385 Mk . abgegeben . B6647 .2.1

Waldstr . SS, Möbelhaus .

Bifithner- Ai pet-Flügel
neuester Konstruktion , wenig
gespielt , mit he vorragend
schönem Ton, sehr preiswert
verkäuflich. £734 .3. 1
H. Maurer , Grossb Hofl.

Karlsruhe, Friedrid '.splag 5.

Diwans
Große Auswahl in neuen Plüsch-

DiwanS von 35 , -40 u. 45 Ji an ,
Hochs. , mod . , schwere Qualität von

« . höher. (Keine Fabrikware ).
Bolstermöbelbaus I*. Köhler ,
Tapezier , « chiitzenftr. 25 . 136529

Orcheslrion
billig zu verkaufen aber zu vrr -
tauscheu gegen Pianino , Flügel .Lianola , Harmonium oder dergl.

Anfragen unter Nr. 804 an die
Exved. der „Bad . Presse" erb. 12.11

CelegechiMnf!
Am Auftrag einer Herrschaft

eine elegante , bereits neue Salon¬
einrichtung kMahagoni) , 1 Tru »
meaux . 1 Prunkschranr , 1 Salon ,
tisch. 1 Sofa . 2 Fauteuil , weit
unterm Anschaffungspreis : ferner
1 großer Salonspiegel in Gold-
rahmen mit Konsole , 1 noch guter
Flügel , 1 Herrenschreibtisch (eich .)
und 1 Diplomatenschreibtisch, so -
me ein OperationSstuhl im 2925

Anktiousgeschüft von
J . IKisclimaiin ,

2 . 1 Zähringerstraße 29.

Meint erb. Saunte
ohne Borspesen u . ohne BermittlgS -
kosten geg . Möbelsicherb. bei Abschluß
kletuer Lebens - od . Kinderverfichg.
Rasche Erledigung unt . st ' engster
Diskretion . Ausfuhr !. Off. unter
B6014an d. Exp. d . ..Bad . Presse "

.6.5

Elievermittluiig .
Dame (auch in den ersten Kreisen

Zutritt ) erbietet sich zur Ehever -
mittlung unter Zusicherung strengst.
Diskretion u . gewissenhaft , prompt .
Erledigung . Off. unt . Nr. B6142 an
die Erped . der » Bad . Presse " . 3.2

Reelle Heirat !

schöne Erscheinung . hellblond .
Ende 20 Fahre , wünscht, da keine
Gelegenheit , auf diesem Wege die
Bekanntschaft eines gebild. . öut ,
situierten Herrn zwecks Heirat •
aber nur im Alter von 40- ^50
Jahren . Witwer mit einem Kind
nicht ausgeschloffen.

Offerten mit Bild pvAagernd
Freiburg A. « . 1000 . B61N7

Heiratsgesuch.
Tüchtiger , solid. Geschäftsmann ,

anfangs 30, katb ., stattliche Ersch. .
mit eingerichtetem Geschäft, rn
groß. Stadt Badens , sucht häus¬
liche Lebensgefährtin von entspr .
Alter u . Vermögen , wenn auch v .
Lande od . in dienender Stellung .
Offerten mit Angabe der Verhält -
niffe unter Nr . B6612 an die
Erped. der . Bad . Presse " erbeten .
Berschwiegenh. ^ugesich . Anontzmes
wertlos . Gewerbsmäßige Vermittl .
ausqeschloffen._ 396612

Schlosserei
zu verpachten.

Einem tüchtigen Schlaffer wäre
in einem größeren Orte . Bahn¬
st tion , mehrerer Ortschaften , Ge¬
legenheit geboten , sich eine sichere
Existenz zu gründen .

Das Geschäft besteht schon über
50 Jahre und ist ganz in der Nähe
des Bahnhofs gelegen.

Offerten unter Nr . B5242 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Deutsch . Schäferhund ,
Rüde, 4—6 Monate alt . raffenrein ,
womöglich mit Stammbaum , zu
kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter 586617 an die Exped.
der „Bad . Presse " .

flü verkamen
Wittschafts - Verkauf.

In einem Vororte Karlsruhe ist
in guter Lage eine gutgehende ,
bestelngericht. Real -Gastwirtschaft
mit Metzgerei bei geringer Anzahl
lang billig zuverkanfe ». ev.Tansch .
(Sichere Existenz für Metzger).

Offerten unter Nr . 250 an die
Expedition der »Bad . Presse ".

Villa
in Ettlingen , Waldstr . 3, 7 Zimmer .Diele , Küche , Speiiekammer , Bad .
sämtliches Zubehör , elektr . Licht,
GaS, Waffer . großer Garten , schön
gelegen, Halteirelle der Aldtaibahn ,
zu verkaufen oder zu vermieten .
Kaufpreis sehr billig . Mietpreis
1200 Mk. pro Jahr . Näheres bet
H .Wollthan ,Heidelberg , Schröder¬
straße 24 , oder bei dem Gärtner in
der Billa selbst . 283«

Verkauf eines Anwesens . 8)6118
Sichere Existenz bietet der Erwerb eines alte «, gut eing ».

führten Transportsatzgeschäs s mit Brannlweindrennerel
welches ich wegen Wegzugs in einer verkehrsreichen Stadt Mitte ^
badens unt . gunft. Bed. zu verkaufen evtl, zu verpachleubabe .
Dasselbe umfaßt eme geräumige Halle. Gasmotor , Maschinen
zum Imprägnieren von Fässern, Brennereremrichtung . ErSkellm :
und rentabler mit Frühzwetschgenbäume bepflanzter Obstanlage .
Rentabilität kann nachgewiesen werden. Nah. durch die Llegen -
schaftsagentur von Ferd . Darnbacber tn Acnern , Bade ».

Schönes Wohnhaus
mit Garten und Nebengebäude, in welchem seither Zigarrenfabrikatw »
betrieben wurde , in Mrngolsheim , Bruchsalerstraße gelegen , »ft unter
günstigen Bedingungen preiswert zu verkaufe «. 7S7ak.v
Lägt werk n. Niffenfabriken Schwrtzinge« Te leph. 80.

Konditorei
ersten Ranges , mit Kaffee- und
Schankkonzession (Wein u. Bier ) ,
in bester Lage, Großstadt, mit
Haus zu verkaufen. ,. Evtl . Miete
mit Vorkaufsrecht. Ernste Käufer
mit einigen Lausend Barmittel
bei . sich unter Nr. 336601 an die
Exp, der . Bad . Presse" zu wend .

In einer verkehrsreichen Stadt
der Bodenseegegend ist ein seit
Fahren bestehendes
Eisen », Glas -, Po »

für Jt 350
- — ( Ank. 600)

L -LKouzerlzither
billig zu verkaufen . „ 6008
Zuerfx . Durlacher -Ällee 8 . Part , r .

. . . Porzellan -, Kolo
nralwaren - re.-Geschäft

wegen Todesfall nnt . sehr günstigen
Bedingung , preiswert zu verkaufen.

Offert , bef . unter Nr . B5509 die
Erved . der „Bad. Presse"

. 6.4
Preiswert zu verkaufen infolge

Sterbefalles ein

ziihrmlerilchmr-
[I

Wohn- und Wirtschaftsgebäude,
lebendes und totes Inventar —
alles in bestem Zustande —
Lohnender Betrieb , Geschäftsver¬
bindungen mit Militär , u. Zivil-
verwaltungen . bereits bestehende

Verträge können mit übernommen
werden , ebenso die mit dem Ge»
schüft verbundene Landwirtschaft.

Aeußerst vorteilhafte Gelegen¬
heit zur Existenz-Gründung für
strebsamen Mann . 121 ?a

Erforderliches Kapital 10 bis
15 000

Näheres durch Notariat Reu-
breisack.

AmMecks Mut
mit 34 Morgen Diesen u. Acker¬
land , einschl . 3 Morgen Wald in
fruchtbarer , bereits ebener Lage
deS Rheintal , Amt WaldShut,
samt reichhaltigem, lebend und
totem Inventar mit neuen Ge¬
bäulichkeiten an der Landstraße,
nächst eines Jndustriestädtchens
gelegen , wegzugshalber alsbald
;« verkaufen. Obstwachs und
Wafferversorgung . Kaufpreis

38 000 Mk. Anzahlung 10—12000
Mark . Ääh. duüh H. Mutter . In »
kaffo- u. Liegenschaftsbüro Tien¬
gen (Klettgau ) . Tel . 22. 1111a

Landhaus
mit schöne« Obst » und Gemüse¬
garten . Bahnstation , 1 Stunde von
Karlsruhe , preiswert zu verkaufen

Näheres Karlsruhe , Frieden »straffe IS , 2. Stock. B4759 .3.3

Reil- ii. üBttwierD,
Braunwallach .

Halbblut , 9jäh »
rig , schön in
mr , gesund und
ehlerrcei . 1 .68 m

_ _ _ _ (Photographie
vorhanden), hat zu verkaufen

Drogerie eh . Klein,
Mörzheim . 1 047a

Grammophon ,
noch neu, mit 10 Pfg . Einwurf ,
für Wirte paffend, billig zu Perl ». ■. 87 .B6837 Kaiserstr . 8 Tr .

Billig abzugeben :
Ein schönes Helles Schlafzimmer ,
vollständig, 1 Diwan . 1 Vertiko . 1
Tisch, 1 Chiffonnier , Stühle . 10tto¬
mane. eventl. auch Küche. Zu erfr
B5975 Harr .

Ziibrinaerstraste 24 . 2. Stock.

I 1
gr. Kommode , 1 Schrank . 1 Spie¬
gel . 1 Ziertischchen . 3 Küchenschr.,
1 Geschirrschrcmk . 1 Holzkitze. 1
Küchentisch u. 1 PetroleumLänge -
lampe. Berubardstr . 11. NI . , r .

Wegen Aufgabe des ibermielcnk
sind 2 Betten mit Haarmaträtzen ,
l LSaschkommode mit Marmorpst .
1 großer 2 türia . Stirrnuk und ei«
1 tür . Kake «. Nachttische u . ver¬
schiedene Tische , Stühle , Bilder .
Spiegel . Borhangstange » u. ver¬
schiedenes zu verkaufen . B664L

Sckeffelstraste 82 , 8. St . , r . .

Badeeinrichlung
5 Monate im Gebrauch, sofort zu
verkaufen. B6548

Hübschstraße ll . 1 . Stock.

Gasbadeofen
Baillant , fast neu , wegen Wegzug
billig zu verkaufen . Zu erfragenunter Nr. 2905 in der Expedttron
der ^Badischen Presse " ._ ZS

^ WssMillll
Gebrauchte Ein - u. Zweispänner»

Chalsengeschrrre hat billig zu der»
kaufen. 2794« • Oawnlti , « arksrnhe .SchützenKraste 4 '!.

Mndcrlieg » u. « itzwftge, «
(Brennabor ) mit Nrckelgestell billia
zu verkaufen. 236640

Kurveuttraße 17, 2, Sst » Stb ,
Gut erhaltener Kinderwagen

!« verkaufen. 23655S
Zähringerstraste 77, III .

Löwen - Spitzer
zu verkaufen, 7 Monat alt , schwarz
ohne Abzeichen , rasienrein , unter
Aara itie , um den Preis v. 40 Mk.
B6329 .3.2 h . Heim , lell a. <5.

Wolfsyunü
guter Hofhund, ist Umstände huHc
billig zu verkaufen . 236650

Beiertheim, » rettete * ISl .
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. v gewahren wir auf sämtliche Waren «*•
ausgenommen Kurzwaren u. Marken - Artikel

während der

etzten 4 Tage im alten Hause :

Mittwoch
, Donnerstag

, Freitag
,

Samstag

Die Eröffnung des ersten Teils unseres
Neubaues findet Dienstag , den 25 . er . statt .
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